bordſeite befindlichen Gemächer, ein Vortrags⸗, Mit dem Ende des alten Reichstages war dem⸗ Militärvorlage als auch für die Auflöſung des 
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5 1 Badezimmer. Das Arbeitszimmer iſt mit Tele- 
Abonnements⸗Einladung. phon ee, damit der 9 85 m 9 15 
habenden Offizier verkehren kann. Die Ge⸗ tech i . . g abgeg 5 7 
Unſere geehrten Leſer, en sie cer br ein Wohn⸗, ein Schlaf, ein geſetzten Kommiſſionsültzung zu erſcheinen, in wel⸗ Pforzheim, 23. Juni. Die hier erfolgte 
auswärtige n, bitten wir, das Abon⸗ Anlleide⸗ und ein Badezimmer, liegen der Woh⸗ cher auch die Ergebniſſe der Unterſuchung über Verhaftung eines Kafſirers des in den Händen der 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ nung des Kaiſers gegenüber auf der Backbord⸗ Arbeitszeit, Kündigungsfriſten und Lehrlingsver⸗ Sozialiſten befindlichen Sanitätsvereins, des ſozia⸗ 
dieſelbe ohne ſeite. Vollſtändig eingerichtet find für das Kaiſer⸗ hältniſſe im Handelsgewerbe einer Beſprechung liſtiſchen Goldarbeiters Lutz, iſt wegen Verdachts 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe eite. Vollſtändig eing 8 0 0 { t Se 333 
5 3 der in demſelben Deck liegende unterzogen werden ſollen. Denn nach den ſchon der Unterſchlagung geſchehen. as Kaſſendefizi 
u d wir ſogleich die paar außerdem emſelber 9 N D i hon der Unterſch. eben. 
nterbrechung zugeht un wir 8 gemeinſame Wohnſalon, der faſt das ganze Ober⸗ erwähnten Errichtungsbeſtimmungen verbleiben beträgt 6000 Mark. Die Bücher ſind theilweiſe 
Stärke der Auflage feititellen können. Die deck einnehmende Speiſeſalon und der auf dem am Schluß einer Legislaturperiode die gewählten vernichtet. i 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Brückendeck liegende Rauchſalon. Das Gefolge, Mitglieder ſo lange im Amte, bis die Neuwahlen: Augsburg, 23. Juni. Auf Einladung des 
wir aus den politiſchen Tages⸗ die vortragenden Räthe zc. bewohnen die Meſſen 8 1 are wird a ae fl 285 ne EN 1211250 1 5 
nd Kabinen im Achterſchiff hinter den Kaiſer⸗ der Reichstag vornehmen müſſen. ieſelben Ortsausſchuß für den deutſchen Juriſtenta 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ bern, während die Hibienung im fen werden ſich voransſichtlich auf die ſchon früher Vorſitz des Oberlandesgerichtspräſidenten von 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ deck wohnt. In demſelden Deck befindet ſich auch gewählten Perſönlichkeiten erſtrecken, was auch nur Harsdorff zuſammen; die Einzelausſchüſſe 
s den lokalen und pro “⸗ die kaiſerliche Kombüſe (Küche), die für die Hof im Intereſſe der Koutinnität in der Förderung konſtituirten ſich und traten ſofort in Thätigkeit. 
ten, * uin; ſtaathaltung an Bord beſtimmt und äußerſt der Arbeiten der Kommiſſion, deren Unterſuchun⸗ Straßburg i. E., 23. Juni. Seitens der 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ praktiſch eingerichtet iſt. Da findet ich z. B. gen die größte Beachtung verdienen, za wünſchen Landesregierung wurde den landwirthſchaftlichen 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: eine große Pantry mit mehreren Aufzügen und it. Allerdings nur, jo weit dieſe Perſönlich⸗ Bezirksvereinen zur Beſchaffung . 
opbifchen D ſehen (auch über Buffets, mit Speiſen⸗ und Tellerwärmſchrank, keiten in den neuen Reichstag gelangt find. Der der erforderliche ausreichende Betriebsſonds zur 
Be. f epeſehe vier Becker ſche Dampfkochapparate, eine vernickelte freiſiunige Dr. Max Hirſch beiſpielsweiſe, der bis⸗ Verfügung geſtellt. Amtlicher Korreſpondenz zu⸗ 
e e ),), ee er 
achrichten, für deren ſchn kammer, ein Spießröſtapparat mit automatiſcher wählt, eine gt. Für „An . Bez . 
i 1 5 ü Regulirung. . 5 der Fahrt nie t an ihn wird demnach ſchon ein neues Mitglied zu elſaß meldet man vollſtändige Mißernte. Dele⸗ 
mittelung wir ein eigenes Bürea u Regulirung. Damit es auf der Fahrt nich ai = S e 
8 ; friſcher Milch mangele, iſt unter dem Back, wie|der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik delegirt wer⸗ girte des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins Ober- 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, auf den Auswandererſchiffen, ein eigener kleiner den müſſen. elſaß ſind heute im Miniſterium verſammelt, um 
daß wir es uns verſagen können, zur Kuhſtall. Das Kaiſerſchiff in letzter Zeit ſo — Die Herrenhauskommiſſion für das Kom⸗ Abhülfsmaßregelu zu berathen. In Lothringen 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas praktiſch, elegant und komfortabel ausgeſtattet munalſteuergeſetz hat geſtern die erſte Leſung der iſt vom landwirthſchaftlichen Bezirksverein die 
155 2 worden, daß es feinen Beruf als „ſchwim⸗ Vorlage beendet. An der Faſſung des Abgeord⸗ Zentralabgabeſtelle für Futtermittel in Metz ein⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch mende Kaiſerreſidenz“ in vollem Maße erfüllen netenhauſes wurden im Weſentlichen unr Aende⸗ gerichtet, welche die erforderlichen Quantitäten 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes dürfte. ö rungen redaktioneller Art vorgenommen. Den direkt an die von den Kreisvereinen bezeichneten 
Feuilleton Sorge tragen. n Morgen wird ſich die größte Anzahl der ſchriftlichen Bericht für das Pleuum wird Ober⸗ Perſonen abgiebt. Aus verſchiedenen Orten wer⸗ 


Landes garnicht vertraut iſt und mithin garnicht 
die Qualifikation zu dieſer Stellung habe. 
„Sileſia“ ſchreibt: Dieſe Ernennung iſt für die 
Politik des Grafen Taaffe bezeichnend und wir 
hoffen, daß die deutſchliberale Partei die ſich 
daraus von ſelbſt ergebenden Konſequenzen ziehen 
werde. Die anderen Blätter konſtatiren, daß die 
allgemein erwartete und von der Landesregierung 
befürwortete Ernennung des Superintendenten 
Dr. Haaſe zum Laudeshauptmann⸗Stellvertreter 
an der Antipathie und den höheren ſtaatsmän⸗ 
niſchen Bedenken Taaffes geſcheitert ſei. 


Schweiz. 

Bern, 23. Juni. Die Schreiner in der 
Stadt Bern wollen Montag die Arbeit nieder⸗ 
legen, weitere Branchen beabſichtigen zu folgen. 
Deswegen wird die Berner Regierung die ein⸗ 
berufenen Truppen vor Mitte nächſter Woche 
nicht entlaſſen. Für den Fall, daß Sonntag oder 
Montag neue Unruhen ausbrechen ſollten, iſt für 


Abgeordneten zu der Kommiſfion für Arbeiterſta⸗ nöthig machte — Zu ſtimmen, und hat dieſer 
tiſtit abgelaufen. Allerdings find die alten Mit⸗ Weiſung gemäß die Stimme der herzogl. meiningi⸗ 
glieder noch berechtigt, zu der auf Ende Juni an⸗ ſchen Regierung abgegeben. 


Ferner wurde eine Bürgerwehr organiſirt, die 
jeden Augenblick einzugreifen bereit iſt. 


Frankreich. 


hörden und die Preſſe in Frankreich ungeachtek 
aller Beſchlüſſe der internationalen Sanitätskon⸗ 
ferenz bei ihrem landesüblichen Vertuſchungs⸗ 
ſyſtem betreffs des Standes und der Ausbrei⸗ 
tung der Cholera verharren, läßt die en 


£ } ai 11 iſter ; . Verſi i ; 8 ie ſich doch nicht länger geheimhalten, daß 
4 j Stichwahlen vollziehen und es wird u. A. dann bürgermeister Zweigert erſtatten. den Verſiegen von Brunnen, Wieſenbrände, ſowie 811 zalich wei 
Der Preis der täglich zweimal auch erkenntlich werden, wie ſich die Siegeshoff — Der Reſt des Geſetzentwurfs wegen Auf- das Verdorren von Trauben und Hopfen in Folge ed cher and fig dar. + — 1 — N 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ mungen b 5 en ſich die 5 na deren Be — Ba = fortdauernder Trockenheit gemeldet. 
Sozialdemokratie in den letzten Tagen gewiegt ! Vorberei etranten n . N 
trägt außerhalb auf allen 2 hats Lübeck hat bereits gegen dieſelbe entſchieden. hauſes geſtern Nachmittag unverändert in der Deſterreich Ungarn. 5 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Gs iſt jedoch ziemlich wahrſcheinlich, daß die So⸗ Faſſung des anderen Hauſes angenommen wor! Wien, 22. Juni. In Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition zialdemokratie namentlich in Folge des Verhaltens den. Auf der Tagesordnung der nächſten Plenar⸗ ſien war die Regierung ſeit dem Tode des Dr. 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ der freiſinnigen Volkspartei mit mehr Mandaten ſitzung ſteht außer dem Ergänzungsſteuergeſetz don Demel in Vorlegenheit, wen ſie ueben dem 
i 70 Pf ige im neuen Reichstage erſcheint, als ſie im alten und dem Geſetz wegen Aufhebung direkter Staats⸗ Grafen Lariſch zum Landeshauptmann⸗Stellver⸗ 
ger ohn 7 ennige. beſeſſen hatte. Mit der Vermehrung der ſozial⸗ ſteuern das Geſetz betreffend die Verbeſſerung treter (Vizepräſidenten des Landtags) ernennen 
Die Stettiner Zeitung iſt daher demokratiſchen Reichstagsmandate iſt eine Gefahr des Volksſchulweſens und des Dienſteinkommens ſollte. Sie wollte nicht wieder einen eingeborenen 
die billigſte politiſche Zeitung, welche für die Induſtrie ſowohl wie für die Allgemein⸗ 


5 Volksſchullehrer. die Br Polen ode 8 Wi gern ns 25 
„0: : heit verbunden. Es iſt bekannt, daß die ſozial⸗Kommiſſion beantragt Freiherr von Landsberg, Polen oder Czechen nehmen, und iſt daher au 
täglich zweimal und 5 uch jo demokratiſchen Abgeordneten größtentheils aus der 
großen Formate erſcheint und den Leſern Parteikaſſe Diäten beziehen. Dieſe Diäten werden 


in mündlichen Bericht, die Annahme der drei den ſeltſamen Ausweg verfallen, den Kardſnalff ngwe b 5 der: 
Vorlagen in der vom Abgeordnetenhanſe beſchloſſe⸗ En mit 5 Poſten jr zu x = ſagende Entwickelungsbedingungen fand fie in dem 
keine ſolche von einem andern hieſigen von den ſozialdemokratiſchen Anhängern aufge- nen Faſſung. a an der Spitze der heutigen „Wiener Zeitung“ die 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle bracht. Wenn fh nun 25 geſammte Anhänger] Kiel, 22. Juni. Das Jahr 1893 führt der Ernennung erſchien, war die Ueberraſchung allge⸗ 
5 N ſchaft an der Aufbringung betheiligte, ſo würde 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſich die durch die Zunahme der Mandate be⸗ 


1 der Cevenen, vor. Dann zeigte ſie 
Kriegsflotte des deutſchen Reis 9 große Schiffe mein, denn obwohl zur Diözefe des Fürſtbiſchofs ſich der Reihe nach in Hyeres, Montpell 
noch beſonders darauf hin, daß unſere wirkte Erhöhung der Diätenſumme für den Ein⸗ 

Stettiner Zeitung die Nachrichten zelnen in Folge des Anwachſens der ſozialdemo⸗ 


von zuſammen rund 58 000 Tonnen Deplacement von Breslau auch ein Theil von Oeſterreich⸗Toulon, Cette und anderen Plätzen der Mitt 
kratiſchen Wählerſchaft nicht fühlbar machen. 


über die Berliner und hieſigeſDas iſt aber keineswegs der Fall. Zu Geld⸗ 
Getreide-, Waaren⸗ und a Aae et der alte Da 
5 e berei er induſtriellen Arbeiterſchaft, der auf ebe 
Fond 5 örſ 1 1 = Abenb- ſchwört, bereit. Deſſen Opfermuth wird alſo in 
bia tt des gie che n Tages ver⸗ Zukunft noch mehr von den Herren Führern in 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Auſpruch e 5 5 . 
4 m die Summen, welche die induſtrielle Arbeiter⸗ 

Br und auswärtigen 1 auf ſchaft der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe opfert, 
as allerſchnellſte übermittelt. weit mehr als ſie an direkten und indirekten 
Die Redaktion. Staatsſteuern aufbringt. Werden ihr noch größere 

5 ET RENT un | Nitel abgepreßt, ſo iſt 1055 e daß 
PER die Arbeiter dieſen Ausfa 0 ohnerhöhung 
Deut ſchland. W en die a N ragt 
A Berlin, 3. Juni. Dem Präſidenten taucht wieder auf. r die Allgemeinheit aber 

des königlich italienischen Staatsminiſteriums und hat die e e ee 
Miniſter des Innern Giovanni Giolitti zu Rom date den Nachtheil, daß ſie die Unzufriedenheit 
bat der Kaiſer während feiner Anweſenheit in in der Arbeiterſchaft aus demſelben Grunde noch 
Rem den Schwarzen Adlerorden verliehen, wel mer mehr ſchürt. Der ſozialdemokratiſche Ar⸗ 
ches hente im „Reichsanzeiger“ bekannt gemacht beiter iſt ja nicht zu der Ueberzeugung zu brin⸗ 
wird. 5 aut daß er viel beſſer thäte, feine überſchüſſigen 
Sefeyentfich der in einzelnen Wahltreiſen ge- Mittel für ſich oder feine Familie zu verwenden 
planten Unterſtützung ſozialbemolratiſcher Kandi- [nr zulegen, als fie den Herren ſozialvemokra⸗ 
daten durch die katholiſchen Wähler bei den Stich. tis ven Apitatoren zur Ermöglichung eines ergög⸗ 
wahlen reproduzirt heute die „Norod. Allg. Ztg.“ lichen Wohllebens zu opfern. Damit muß nun 
ein Schreiben des Papſles an die Katholiken einmal gerechnet werden. Wenn dem aber jo iſt, 
Deutſchlands vom Jahre 1891, in welchem en 1 daß mit jedem Groſchen, den der 
dieſe aufgefordert werden, mit allen erlaubten Mit⸗ in en e Arbeiter wöchentlich mehr für die 
teln die Ausbreitung der Sozialdemokratie zu ver⸗ Unterhaltung der ſozialdemokratiſchen Parlaments- 
hindern. 5 mitglieder zahlen muß, ſich ſeine Unzufriedenheit 
Bis jetzt iſt es noch unentſchieden, ob dem mehrt. Auch von dieſem Geſichtspunkte aus 
Reichstag außer der Militärvorlage anderer Ar⸗ müßte die Vermehrung der ſozialdemokratiſchen 


beitsſtoff zugeht. Es wird wohl davon abhängig Mech ag mandan ins Auge gefaßt werden. 


der Entwickelung vom Auftreten der erſten Er⸗ 


Beginn keinen ſehr bösartigen Charakter aufwies, 
ſo gelang es den Behörden unſchwer, die öffent⸗ 
liche Meinung von der Sache abzulenken. rf 
blieb die Krankheit durch Wochen ſtationär. 
Anfang Juni änderte ſich der Sachverhalt; es 
trat eine neue Entwickelungsphaſe ein, die S 
begann epidemiſchen Charakter anzunehmen und 


Zeitraums mehr Schiffsmaterial ſeeklar, wie des Troppauer Landtags iſt, fo betrachtete man Lyon und iſt nunmehr ſchon in Calais angelangt 
ige eine ra Aral außer England. Drei den Kardinal⸗Fürſtbiſchof von Breslan doch Das Zentrum des Landes ſcheint einſtweilen uoch 


liel, nämlich die Kreuzerkorvette „Kaiſerin erſchien, ihn als parlamentariſchen Leiter an der Weſten und Norden rückt die Kranfbeit, längs 
Auguſta“ von 6000 Tonnen, der Kreuzer „See⸗ Spitze eines öſterreichiſchen Landtags zu ſehen, in 
adler“ vou 1460 Tonnen, welche beide Schiffe be⸗ dem es häufig zu politiſchen Auseinanderſetzungen 
launtlich zur Eröffnung der Kolumbiſchen Welt⸗ kommt. (Kopp iſt nicht etwa gewählter Abgeord⸗ 
ausſtellung nach Newyork geſandt waren, ferner neter, es hat vielmehr ſtets der jeweilige Fürſt⸗ 
die Jacht „Hohenzollern“. Die übrigen 6 biſchof von Breslau in dem Landtage des Kron⸗ 
Sa! 5 die nr 18 4 des 8 2 landes Schleſien eine Virilſtimme. 

geſtellt fein und ihre Probefahrten vollendet haben Wien, 23. Juni. Nachdem die Delegatious⸗ 
ſollen, find Panzer „Heimdall“ und „Hildebrandt,, Seſſion geſchlſfn iſt, a 25 4 
je 3000 Tonnen groß, gehören der „Siegfried“ Politik in den Vordergrund, und in dieſer spielt 
ben die 1 8585 edoch 1 een und bekanntlich die böhmiſche Frage die Hauptrolle. 
87 Baum teen dert | 195 lonſtru zo 215 iſt Die Deutſchen in Böhmen haben auf am dem Sonn⸗ 
Nickelflußeiſe erinb bereits in umfaſſender Weiſe tag in Prag abgehaltenen Parteitag eine Art Ulti⸗ 
Nickelflußeiſen zur Verwendung gekommen. Die matum an die Regierung gerichtet. Entweder 
Schiffe laufen 16 Meilen und tragen als Haupt⸗ das Kreisgericht in Trautenau tritt ins Leben 
geſchütze drei lange 24 Zentimeter⸗Hinterlader. oder die Deutſchen gehen in Opposition. Das iſt 
Die anderen vier Panzer ſind die vielbeſprochenen der Kern des ſonntägigen Beſchluſſes der Deut⸗ 
10000 Tonnen großen Schlachtſchiffe „Kurfürſt ſchen in Böhmen. Allein der von den Jung⸗ 
Friedrich Wilhelm „ „Brandenburg“, „Welpen, azechen gefprengte Landtag hat das vom Geſetz 
burg“ und „Wörth“, die bis 40 Seneimeter | vorgeſchrie ene „Gutachten“ nicht abgeben können. 
ſtarken Stahlpauzer tragen und an Artillerie 6 Darauf antworten die Deutſchen: So möge die 
bis 28 Zentimeter⸗Hinterlader von 35 Kaliber Regierung das Kreisgericht auf adminiſtrativem 
Rohrlänge und 44 Tonnen oder 880 Zentner Wege errichten, und dies um ſo mehr, als den 
Rohrgewicht, nebſt. 6105 Zen imeter⸗ und Jungezechen gezeigt werden müſſe, daß man ſich 
8.—8,7 Zentimeter Schnellladern, Syſtem Krupp, don ihren Standalen nicht einſchüchtern laſſe. 
führen. Zwar haben ſowohl England, Frank Graf Taaffe, der, wie ſchon telegraphiſch mitge⸗ 
reich, Italien und Rußland zahlreichere uno bis theilt iſt, wieder in Wien weilt, ſoll augeblich 
zu 4000 Tonnen größere Panzer, auch die Ders nicht abgeneigt ſein, den Wunſch der Deutſchen 
einigten Staaten bauen vier von bedeutenderen zu erfüllen. Es heißt aber, er ſtoße damit im 
nen doch ſind die 8 Schiffe aun eigenen Kabinet auf Widerſtand. Es ſoll da zwei 
15 t werden. 1 er Pen h ae 558 Strömungen geben. Beſonders der Juſtizminiſter 
bleiben, ob die Militärvorlage kurzer Hand im a ar . des zur Reichstaſſe in den 20 tilleri leben eee M t. Graf Schönborn und der Finanzminister Dr. 
Plenum erledigt oder einer Kommiſſion über⸗ beiden 19 Manna des Ianfenben Gtatsjahres ſchif e ſchwimmmenden Schlacht Steinbach, deſſen konſervative Geſinnung ſich 
wieſen wird. In letzterem Falle dürfte das dae enen ee 52 Aran ſchif 5 ; x immer deutlicher zeigt, ſeien dagegen und machten 
Seucheugeſetz wieder eingebracht werden. ſteuern betrug 91 Millionen und 34,0 Millie nen Bromberg, 23. Juni. Der Miniſter flir 


. ee en f 4 1 geltend, daß man bei Gewährung der deutſchen 
Angeſichts des herrſchenden Futtermangels weniger als au gleichen Zeitraum des Vorjahres. Landwirthſchaſt, Domänen und Forſten von Forderungen eine „Geſetzesverletzung“ beginge. 
ordert die „Voſſ. Ztg.“, daß die Zölle auf ſämmt⸗ Das ſtarke Minus erklärt ſich zur Hauptſache 


. \ N 4 h ze Heyden traf geſtern zur Beſichtigung der Nenten- Sie wären eher dafür, daß im Herbſt dem Reichs⸗ 
liche zum Viehfutter verwendbaren Produkte außer aus einer rechneriſchen Manipulation, welche mit güter hier ein und begab ſich ſogleich nach rath ein Spezialgeſetz vorgelegt werde, welches die 
Kraft geſetzt werden. f der Zuckermaterialſteuer hat vorgenommen werden Obielewo, Dombrowken und den Anſiedelungen in jetzt geltenden Normen im Sinne der Deutſchen 

In den betheiligten amtlichen Kreiſen wird müſſen. Im Uebrigen haben gegen das Vorjahr Mamlitz, welche dem Stadtrath Aronſohn ges abändern würde. Ueber alles Dies haben nach 
die Meldung eines hieſigen Blattes, daß Rußland ein Miune zu verzeichnen gehabt: die Zölle mit hören; Abends kehrte der Miniſter zurück und der Rückkehr des Grafen Taaffe eingehende Mi- 
auf baudelspolitiſchem Gebiete feindlich gegen J, 2 Millionen, die Tabalſteuer mit rund 82000 ſuyr heute Vormittag nach Marienburg. niſterkon ſerenzen begonnen, von deren Ergebniß 
Dentichland vorzugehen gedenke, entſchieden be. Mark und die Branntweinmaterialſteuer mit 


5 Orannkr Breslau, 23. Juni. Man meldet ans die weitere Geſtaltung der inneren Lage abhängt 
fleitten, mit dem Hünzufligen, daß die ruſſiſch. 10400, Mari, Die übrigen Verbrauchsabgaben hen ei ob Di 


Paris⸗Orleans und Paris⸗Nordgrenze gegen die 
den beginnenden Sommer find daher für Frank 


o 


zenden Ländern erwächſt aus dieſer Sa 
mehr als zuvor die Pflicht, in der ſanitären 


nachzulaſſen. N 


Strafgericht vollzogen. Rochefort telegraphirte 
heute aus London feinen „Intranſigeant' 
artikel, in dem er Millevoye einen Dummkopf 
nennt und Conſtans der Auſtiftung des Manöders 
beſchuldigt. 


beſchuldigte man mich, hunderttauſend Franks von 
einer deutſchen Bank bekommen zu haben; heute 


verletzendſte, was Millevoyes lächerlicher Dokn⸗ 
ment enthält.“ £ 
An Millevoye telegraphirt Rochefort: „Jetzt 


louſer Rede, aber ich werde Sie zwingen, mir 
den Engländer zu zeigen, von dem ich Geld be⸗ 
kommen haben ſoll.“ 

Die Bonlangiſten verfaßten eine Vertrauens⸗ 
adreſſe an Rochefort. Deroulede wird dieſelbe 


Die Frage nach dem Fälſcher wird folgender 
maßen beanwortet: Es iſt ein kanadiſcher Meſtize, 


Botſchaft, in denen fünfzig franzöſiſche Deputirte 


Expedition im engliſchen Intereſſe zu verhindern. 
Ferry erkannte die Fälſchung und warf den 


kümmerlich von Schwindeleien, Spitzeldienſten und 
Abſchreiben. Er war eee, als Hülfsſchreiber 
auf der engliſchen Botſchaft bedienſtet. Eine 


g Ver Jauer: Der konſervative Kandidat Scholz wurde und die auch darüber entſcheiden dürften, ob die 
deutschen Unterhandlungen durchaus nicht auf den haben alle 8 Mehr ergeben. die Sucerftener von beim Verlaſſen einer Wählerverſammlung nieder-| Deutfchen in die Oppofition gehen werden oder 
Sand gerathen ſeien, wie das ebenfalls neuerdings 4 Millionen, die Salzſteuer von 132 000 Mark, geſchlagen und furchtbar zugerichtet. Die Garni⸗ nicht. 3 
behauptet worden ift. Auſcheinend hält man in die Brauntweinverbrauchsabgabe von 1,2 Mill. ſon mußte allarmirt und der mit dem Tode be⸗ Die Anſicht, welche der ſteiermärkiſche Abg. 
unſeren leitenden Kreiſen nach wie vor an der und u Brauſteuer von 307.000 Mark. Auch drohte Scholz die ganze Nacht unter militäriſchem Ludwig vor einigen Tagen in Graz äußerte, daß 
Ueberzeugung ſeſt, daß ſchließlich der Handelsver⸗ die Börſenſtener hat ein kleines Plus auſzu⸗ Schutze gehalten werden. tm öſterreichiſchen Parlament jeder einzelne für 
trag mit Rußland zu Stande kommen wird. weiſen. 2 & Roſtock, 22. Juni. Der preußiſche Kriegs⸗ das allgemeine Stimmrecht ſei und nur die Ge⸗ 
Zedeufalls liegt bis jetzt noch lein Grund vor, die Die Entwickelung des britiſchen Beſitz miniſter, General der Infanterie, von Kaltenborn⸗ſammtheit Aller widerſtrebe, hat ſchuell ihre 
betreffenden Verhandlungen als abſolut ausſichts⸗ autheils an Neugninea iſt bekanntlich hinter der⸗ Stachau, traf geſtern Vormittag, von Straſund Widerlegung gefunden. Am Sonntag fand in 
los zu bezeichnen. jenigen des deutſchen Autheils ganz bedeutend kommend, hier ein und begab ſich in Begleitung Kruman eine Volksverſammlung ſtatt, in welcher 

Dem hieſigen amerikauiſchen Generalkonſulat zurſickgeblieben, wie zu wiederholten Malen von des Regiments⸗Kommandeurs, Oberſt Lölhöffel Herr Kronawetter über das allgemeine Stimm⸗ 
iſt heute von der Unions⸗Regierung zu Waſhington engliſchen Kennern und Beobachtern. der dortigen yon Lövenſprung, nach der Kaſerne des großherzogl. recht ſprach. Der Abgeordnete der Stadt, 
folgende Depeſche zugegangen: Die Einwande- Verhältniſſe, wenn auch nicht mit leichtem Herzen, mecklenb. Füſilier Regiments Nr. 90. Gegen Dr. Nitſche, hat gleichfalls eine Einladung zu der 
rungs Akte vom 3. März 1895 findet nur auf zugegeben worden iſt. Man hat ſich auf britiſcher Mittag nach zweiſtündigem Aufenthalte verließ der Verſammlunz erhalten. In dem Einladungs⸗ 
ausländiſche Einwanderer Anwendung. Perſonen, Seite bisher mit Ausbeutung der nächſterreich⸗ Kriegsminiſter unſere Stadt wieder, um ſich nach ſchreiben wurde er für den Fall der Verhinderung, 
welche die Vereinigten Staaten beſuchen, werden baren natürlichen Schote des Landes begnügt, Lübeck zu begeben. perſönlich erſcheinen zu können, erſucht, feine 
Reden der durch dieſe. Atte vorheſchrtebenen uit Auswaschen von Alluvialgold, mit Perlen Lübeck, 22. Juni. Nach Verkündigung des Meinung über das allgemeine Stimmrecht ſchrift⸗ 
Regiſtrirung noch einer Befragung unterzogen. ER 8 ch Jetzt ſcheinen dieſe Hülfsquellen Reſultates der Stichwahl zog geſtern eine Anzahl lich bekantzugeben. Dieſer Aufforderung ent⸗ 
. Der Kaiſer weilt gegenwärtig noch zur ziemlich a 5 1 a Nothwendigkeit erkannt halbwüchſiger Burſchen vor das Rathhaus und ſprach Herr Dr. Nitſche, indem er an den Ein⸗ 
Biwohnung der Flottenübungen in Kiel und ges zu 15 mit rationeller Plantagenwirkhſchaſt vor⸗ die Häuſer der Führer der liberalen Parteien und berufer der Verſammlung, den Sozialiſten Seidl, 
denkt auch noch einige Tage daſelbſt zu verbleiben. 1275 N was iu Deutſch⸗Neuguinen bekanntlich verübten arge Ausſchreitungen. Im Senatsſaaleſ eine Zuſchrift richtete, in welcher er erklärt: 
Ueber die Rückkehr des Monarchen nach dem ra geiüehen it. Der Gouverneur, Sir des Rathhauſes, im Rathsteller und an den „Gegen das von verſchiedenen Seiten lancirte 
Neuen Palais bei Potsdam find bis zur Stunde hi ac Dregor, ladet britiſche Auswanderungs⸗ Läden der Hauptſtraße wurden Fenſterſcheiben direkte allgemeine Wahlrecht bin ich als prak⸗ 
endgeltige Beſtimmungen noch nicht getroffen üſtige zur Anſiedelung in Neuguinea ein, um da⸗ durch Steinwürſe zertrümmert. Als die Polizei tiſcher Politiker und als deutſcher Oeſterreicher 
worden. Jedenfalls wird, wie aus Kiel gemeldet ſelbſt Kokosplantagen anzulegen und ein Ausfuhr⸗ einſchritt, gelang es ihr raſch, dem Unfuge Ein⸗ entſchieden, da die Kulturverhältniſſe in den ein⸗ 
wird, morgen früh auch die Kaiserin zu mehr⸗ geſchäft in Kopra zu behründen. halt zu thun 3 ge Ein“ zelnen Ländern Oeſterreichs zu verſchiedenartige 
tägigem Aufenthalt in Kiel erwartet. 5 In der vorausſichtlich kurzen Tagung, in Meiningen, 21. Juni. Einem neuen Wahl⸗ ſind und ich als deutſcher Mann in Böhmen 

Der Regent von Braunſchweig, Prinz welche der Reichstag demnächſt eintreten wird, kniff gegenüber ſah ſich ſogar unſere Regierung unter den heutigen Verhältniſſen ſchon den ges 
Albrecht von Preußen, wird zu Anfang der näch⸗ dürfte derſelbe auch mit der Angelegenheit befaßt genöthigt, den hieſigen Zeitungen heute folgende, ringſten Anlaß finde, den letzten Nagel zum 
ſten Woche von Schloß Kamenz in Schleſien hier werden, welche die Kommiſſion für die Arbeiter⸗ telegraphiſch bereits gemeldete halbamtliche Erklä⸗ lie des Deutſchthums in Boͤhmen ſelbſt mit⸗ 
eintreffen, um in Berlin am 27. d. M. in ſeinem ſtatiſtik betrifft. Dieſe Kommiſſion beſteht be⸗ rung zugehen zu laſſen: zuliefern.“ 
hieſigen Palais als Ordensmeiſter des Johanniter⸗ kauntlich aus 13 Mitgliedern. Davon ſind der In einer Wählerverſammlung find Andeu⸗ Wien, 23. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
itter⸗Ordeus ein Ordenskapitel abzuhalten. —Vorſitzende ud das Mitglied des kaiſerlichen ſta⸗ tungen gefallen, aus denen gefolgert werden könnte, Erneunung des Kardinals Dr. Kopp zum Laudes⸗ 
Prin; Friedrich Leopold iſt geſtern Nachmittag tiſtiſchen Amtes, welches der Kommiſſion anzuge⸗ die Regierung Sr. Hoheit des Herzogs ſei gegen hauptmann⸗Stellvertreter in Schleſien wird von 
von der Generalſtabsreiſe wieder eingetroffen. hören hat, vom Reichskanzler ernannt. Unter den die Militärvorlage. Eine ſolche Annahme wäre der dortigen Preſſe abfällig beurtheilt. Die 
ER Anläßlich der Anweſenheit des Kaiſer, übrigen 11 Mitgliedern ſind 5 vom Bundesrath völlig grundlos. Die herzogliche Staatsregierung „Freie ſchleſiſche Preſſe“ konſtatirt, daß dieſe Er⸗ 
Paares auf der neuen Kaiſerpacht „Hohenzollern und 6 vom Reichstage gewählt. Nach den Er⸗ war und iſt von der unbedingten Nothwendigkeit neunung in Troppau geradezu verblüfft habe und 
ſind folgende Mittheilungen der „IB. N. über richtungsbeſtimmungen für die genannte Kommiſ⸗ der Militärvorlage vollſtändig überzeugt. Der daß die Nichtigfeit derſelben ſogar angezweifelt 
die Culunichtung des Kaiſerſchiffes von Intereſſe: ſion erfolgen die Ernennungen für 5 Jahre, die herzogliche meiningiſche Bevollmächtigte zum wurde. Bei aller Hochachtung, welche man dem 
Der aiſer bewohnt die mittſchiffs auf Stener⸗ Wahlen jedoch für die Dauer der Legislaturperiode. Bundesrathe war augewieſen, ſowohl für die] Breslauer Kirchenfürſten entgegenbringe, ſei es 
doch Thatſache, daß der Kardinal mit den Ver⸗ 
hältniſſen und den öffentlichen Angelegenheiten des 


Ducrets, des Herausgebers der „Cocarde“, aus 
Man vermuthet, daß die gefoppten Enthüller ihn 


zu erpreſſeu, in weſſen Auftrag er handelte. 
Ducret ward geſtern vom Unterſuchungs⸗ 
richter vernommen; er iſt kleinlaut geworden und 
neunt ſich nicht mehr ſtolz einen Dieb, 
ſondern ſagt, daß er getäuſcht worden ſei. Nor⸗ 
ton hat für die Dokumente 5000 Franks bekom⸗ 
men; er ſollte noch 30000 Francs dazu befont: 
men, wenn es zum Hochverrathsprozeß käme. 
Paris, 23. Juni. Norton, welcher die 
Millevoyes Akten bildenden Dokumente aus der 
1 Botſchaft entwendet haben ſoll, wirt 
ſich heute zur Haft ſtellen; übrigens iſt auch ſchon 


gegen Politiker Frankreichs erhoben ſeien. 


überzeugt. 


rg für die Papiere 35000 Franks erhalten 
aben. 
Tonlon, 22. Juni. Heute iſt in der Stadt 


Banumeile der Stadt kamen drei Cholera⸗ 
todesfälle vor. 


Italien. 
* Rom, 22. Juni Giolitti hat einen 
neuen Sieg davongetragen. Auf ſeinen Wunſch 
und Vorſchlag hin hatte die Kammer die Dis⸗ 


ein Arbeits⸗, ein Schlaf, ein Ankleide⸗ und ein nach auch das Mandat der von ihm gewählten! Reichstages — da deſſen ablehnende Haltung fie ſetzt. Rudini und Cavalotti wollten, daß man 


ſich ſprungweiſe auszubreiten. Beſonders zu 


. 


den Zuzug von Bauern vom Lande geſorgt. 


n Paris, 22. Juni. Obwohl die Be 


krankungsfälle in Marſeille zu Anfang des Früh ⸗ 
jahrs ſchrittweiſe verfolgen. Da die Cholera im 


kleinen ſchmutzigen Provinzſtädtchen Alais, am 


zu, d. h. uuſere Flotte macht innerhalb dieſes Schleſien gehört und Dr. Kopp daher Mitglied meerküſte, entſandte Ausläufer nach Limoges unt 


von den neun Schiffen ſind bereits in Dienst ge- ſo ſehr als Reichsdeutſchen, daß der Gedanke neu ſeuchenfrei, aber auf wie lange? Von Süden, N 
den großen Bahnlinien Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer, 8 
Metropole vor. Die ſanitären Ausſichten für 
reich nicht ſehr beruhigend, und den angrem 
ei 


Ueberwachung des Verkehrs nicht einen Augenblick 
Paris, 23. Juni. An Millevope wird en 


m 


Rochefort ſchreibt: „Im Boulanger⸗Prozeß Er 


find es 90,000, ich bin alſo ſeither um 10,00 
Franks billiger geworden, das iſt eigentlich das 


verſtehe ich Ihr Benehmen ſeit Conſtans Ton⸗ 


heute perſönlich Rochefort in London übergeben. 


Alfred Norton, eine Lump letzter Güte Im 
Jahre 1885 verſuchte er ein ähnliche Betrügerei; 
er brachte Jules Ferry Dokumente der engliſchen 


als von England bezahlt erſchienen, um die Tonkin⸗ 
Strolch zur Thür hinaus. Seither lebte Norton 
Hausſuchung bei Norton förderte viele Briefe 2 


Licht. Norton kam geſtern nicht nach Haufe 


irgendwo feſthalten, um von ihm das Geſtändni ß 


8 


ein Haftbefehl gegen ihn erlaſſen. Die Blätten 
tadeln ohne Unterſchied der Richtung die Leicht- 
ſertigkeit, mit der ſo ſchwere Anklagen öffentlich 


Paris, 23. Juni. Der Marquis Mores 
veröffentlicht im „Figaro“ ſämmtliche, angeblich 
der engliſchen Botſchaft entwendeten Dokumente. 
In einem Begleitſchreiben ſagt Mores, er wäre 
noch immer von der Authentizität der Dokumente 


Der Fälſcher Norton ſoll von Millevoye und 


ein Choleratodesfall vorgekommen, innerhalb den 


kuſſion über das Gefegeöprgjelt betreffs den 
Emiſſionsbanken auf nächſten Sonnabend ange 


a. 
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ordnung erſt nach Vertheilung des gedruckten der 
Kammer 1 — vorgelegten Berichtes von Cocco 
Pitu beſchließen ſoll. Nach einer kurzen Rede des 
Präſidenten, welcher dieſe Frage für eine Ver⸗ 
trauensfrage gegenüber dem Kabinet erklärte, hat 
ſich die Kammer gefügt. 

Cavalotti und Rotti kündigen eine Inter⸗ 
pellation der Regierung über die Angriffe an, 
welche ſchweizeriſche auf italieniſche Arbeiter in 
Bern machten. 

Der Kardinal Sarto, welchen der Papſt zum 
Erzbiſchof von Venedig ernannt hat, bleibt immer 
noch in Mantua, da die italieniſche Regierung, 
welche dabei bleibt, es ſei Sache des Königs ge⸗ 
weſen, ihn zum Erzbiſchof zu ernennen, ihm das 
„Exequatur“ verweigert. m Konſiſtorium vom 
12. d. M. verließ Monſeigneur Sarto im Augen⸗ 
blick, wo der Papſt vor den Kardinälen das 
traditionelle No Tuod vobis videtur ſprechen wollte, 
den Sitzungsſaal, um der Diskuſſion vollſtändige 
Freiheit zu laſſen. Die Thatſache, daß Sarto 
erſt 28 Minuten nachher wieder hereingerufen 
wurde, beweiſt, daß wirklich eine Diskuſſion und 
er gegen die Gewohnheit ſtattgefunden hatte. 

er Papſt legte die Situation des Konſiſtoriums 
klar und vollzog die Ernennung, indem er ver⸗ 
ſicherte, einen Konflikt nicht zu fürchten. Es iſt 
richtig, daß dieſer Konflikt, welcher in einem 
anderen Falle permanent bleiben würde, jetzt eine 
wenigſtens vorläufige Löſung finden kann. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 23. Juni. In Barcelona und La 
Corunna wurden weitere Verhaftungen von An⸗ 
archiſten vorgenommen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 23. Juni. Die Prinzeſſin von 
Wales begiebt ſich kurz nach der Vermählung 
ihres Sohnes, des Herzogs von Vork, zum Be 
ſuche ihrer Eltern nach Kopenhagen. 


Dänemark. f 
Kopenhagen, 23. Juni. Die „Nat.⸗Tid.“ 


dementirt in offiziöſer Form die Meldung der 
Hamb. Nachr.“, daß die Befeſtigung von Agerſö⸗ 


fund unterblieben ſei, weil die dänlſche Regierung ſch a 


diplomatiſche Verwickelungen in Beranlafjung 
einer ſolchen Sperrung des Hauptwaſſerweges 
wiſchen Oſt⸗ und Nordſee befürchtete. Eine Be⸗ 
eſtigung von Agerſöſund ſei durchaus nicht 
gleichbedeutend mit einer Sperrung des großen 
Belt, und diplomatiſche Rückſichten hätten in die⸗ 
ſer Sache keinen Einfluß auf die Stellung der 
Regierung geübt. 


Serbien. 

Belgrad, 23. Juni. In der geſtrigen Be⸗ 
cathung des Adreßentwurfs lehnte die Skupſchtina 
einen Antrag des Abgeordneten Veſelinovic, die 
Anklage gegen die frühere Regierung auch auf 
die Regenten auszudehnen, ab. Nach der An⸗ 


nahme des Adreßentwurfs verlas der Miniſter⸗ m 


präſident Dotic das Programm der Regierung, 
in welchem erklärt wird, die Regierung werde die 
Verfaſſung ſtreug achten, die öffentliche Sicher⸗ 
heit Jedermann gewährleiſten und mit allen 
fremden Mächten, insbeſondere mit den Nachbar⸗ 
mächten loyale freundſchaftliche Beziehungen unter⸗ 
halten, damit Serbien ſolcher Art ſeinen inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen entſpreche. Von den 
neuen Monopolen und der exakten Einhebung der 
Steuern erwarte die Regierung die vollſtändige 
Herſtellung des Gleichgewichts im Staatshaus⸗ 
halte. Die Skupſchtina nahm den Adreßentwurf 
mit einigen unbedeutenden Aenderungen an und 
begann die Generaldebatte über den öſterreichiſch⸗ 
ſerbiſchen Handelsvertrag. Die Ueberreichung der 
Adreſſe an den König erfolgt morgen Mittag. 
In der Debatte über den Handelsvertrag mit 
Oeſterreich⸗Ungarn ſprachen drei Redner, darunter 
ein Radikaler gegen und der Fortſchrittler No⸗ 
vakovic für die Annahme, obwohl Letzterer den 
Vertrag kritiſirte. Die Regierungskommiſſare 
legten die Vortheile des Vertrages dar. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 23. Juni. Die bereits 
beſtehende dreitägige Quarantäne für die Pro⸗ 
venienzen aus Marſeille iſt auf die Herkünfte aus 
ſämmtlichen franzöſiſchen Häfen des Mittelländi⸗ 
ſchen Meeres ausgedehnt worden. 


Afrika. 


ſtaats⸗Sekretär für die Kolonien hat vor kurzem 
Erklärungen abgegeben über die Friedensverhand⸗ 


die Einſchreibung dieſer Diskuſſton auf die Lages⸗ Bedingungen und den unterzeichneten Schrift⸗ 


ſtücken entweder nichts erwähnen oder ſie in 
freieſter Weiſe auslegen. So werden ſie dem 
Könige wohl gar nicht mitgetheilt haben, daß die 
Franzoſen fein Erſcheinen in Allada fordern. Den 
letzten Nachrichten zufolge, welche der franzöſiſchen 
Regierung zugegangen ſind, befindet ſich Behanzin 
zu Atcheribe oder Adjigneri (2), und hat noch 
etwa 2 bis 3000 ſeiner Leute um ſich, die mit 
etwa 1000 Hinterladern bewaffnet ſind. Das 
Elend im Lager iſt groß, da die Blattern ſtark 
gewüthet haben und Mangel an Lebensmitteln 
herrſcht, dem König ſelllſt fehlt es an nichts, auch 
hat er bei ſeinen Leuten, die er in eiſerner Zucht 
erhält, nichts von ſeinem königlichen Anſehen ein⸗ 
gebüßt. Nach dieſen Erklärungen begreift man in 
Frankreich nicht, warum General Dodds und deſſen 
Nachfolger im Oberbefehl nicht gegen den König 
weiter vorrücken und damit einer ſteten Be⸗ 
unruhigung ein Ende machen. Im Innern 
Dahomehs ſtehen noch 800 Mann guter Truppen, 
mit denen man die Vertreibung des Königs 
aus ſeiner jetzigen unbequemen Stellung leicht 
betreiben könnte. 


Amerika. 

Newyork, 23. Juni. Das Geſchäftsviertel 
in der Stadt Tillemock im Staate Oregon iſt 
durch Feuer zerſtört worden. Da daſſelbe in ver⸗ 
ſchiedenen Theilen zu gleicher Zeit ausbrach, wird 
Brandſtiftung angenommen. 

Bürgermeiſter von Brooklyn hat Kapi⸗ 
tän Anderſen vom Wilingerjchiff für die ihm hier 
widerfahrene Unbill Abbitte geleiſtet, und der 
Polizeirichter hat ſich beeilt, zu erklären, daß er 
den Fall nicht weiter verfolgen werde. 5 

Die Ver.⸗Staaten⸗Zollbeamten im Puget ⸗ 
Smid⸗Diſtrikt, einſchließlich der Direktoren, In⸗ 
ſpektoren, Anwälte, Marſchälle ꝛc. ſind des Opium⸗ 
mg überführt und ſämmtlich entlafii 
worden. 


Stettiner Nachrichten. 


. Stettin, 24. Juni. In Nr. 25 des dies 
jährigen „Amtsblatts“ wird eine Bekanntmachung 
er 


dem 
Kündigungstage aufhört, und daher derjenige 
Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige Zins⸗ 
ſcheine dennoch erhoben werden ſollte, bei dem⸗ 
nächſtiger Vorlegung der Schuldverſchreibungen 
vom Nennbetrage gekürzt werden wird. Die vor⸗ 
erwähnten Verlooſungsliſten ſind noch in den Ge⸗ 
ſchäftszimmern der Landräthe, Magiſträte, der 
hieſigen königlichen Polizei⸗Direktion, ſowie in der 
königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den könig⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſt⸗Kaſſen, den Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗ und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf der 
Börſe zu Stettin 871225 u 

— Den Amtsrichtern Bechmann in Star: 


N 


als Amtsgerichtsrath verliehen. 


CCC 
Aus den Provinzen. i 


gard i. P. und Kölle in Belgard iſt der Charakter belt 
bez 


wurde ausgeführt, daß man den vom Verein feiner wieder gegen einen gewiſſen John Curtain, alias] ſchäftigen, ob bezw. wie die Wiederholung ſolchei 


Zeit abgelehnten Herrn v. Hertzberg jetzt doch lieber 
wählen müſſe als Herrn Ahlwardt. Jedoch wurde 
gemäß dem Vorſchlage eines Vereinsmitgliedes 
von einem Beſchluß über die Stellung des Ver⸗ 
eins zur Stichwahl abgeſehen. Demnach iſt es 
jedem einzelnen Vereinsmitgliede anheimgeſtellt, 
nach ſeiner Ueberzeugung von Hertzberg oder 
er a zu wählen oder ſich der Wahl zu ent- 
halten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— „Souvenir de Sans Souci“, ſo leſen wir 
an der Thür einer unterirdiſchen Mauerniſche, die 
zum Weinkeller des königlichen Schloſſes in 
Berlin gehört. Oeffnet ſich die Thür, ſo blickt 
man in ein einzig daſtehendes Raritätenkabinet. 
Es enthält nämlich einige Flaſchen, die aus den 
Tagen der Tafelrunde des Großen Friedrich ſich 
in das Berliner Schloß und in dieſen Keller ge⸗ 
rettet haben. Es dürfte kaum ein Dutzend 
Flaſchen ſein, aber wenn man erwägt, daß es 
Zeit⸗ und Geſchlechtsgenoſſen jener Flaſchen ſind, 
deren Inhalt den großen Geiſtern der Tafelrunde 
neuen Flug, den berühmten Kriegshelden Stärkung 
verliehen hat, dann wird man die Pietät zu 
würdigen wiſſen, die man dieſen wenigen, ver⸗ 
ſtaubten Bouteillen erweiſt. Sie ſollen mit 
Tokayer gefüllt ſein. Genau würde ſich das 
natürlich nur durch ein Entkorken feſtſtellen laſſen, 
wozu die allerhöchſte Genehmigung nachzuſuchen 
wäre. Sämmtliche Flaſchen zeigen das Mono⸗ 
gramm F. R. (Friedericus Rex) mit einer 
darüber befindlichen Königskrone. Wer übrigens 
glaubt, daß dies „Souvenir“ den älteſten im 
Schloßkeller beherbergten Rebenſaft bilde, dem 
beweiſt die Auſſchrift an einer anderen Thür, daß 
er ſich in einem Irrthum befindet. Da leſen wir 
nämlich an der Eingangspforte einer niedrigen 
Mauerniſche: „Anno 1736 hat König Johann 
von Portugal dieſen koſtbaren Portwein Sr. 
Majeſtät von Preußen König Friedrich Wilhelm I. 
verehrt.“ In dem Verſchluß ſtehen heute etwa 
40 Flaſchen. E 

— Der Fernritt des jetzigen Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants Fukuſhima iſt glücklich vollbracht. 
Wortlaut der in Berlin aus Wladiwoſtock unter 
dem 5. Juni eingegangenen Drahtnachricht heißt 
Zi wie 


den Weiden vor Hunger und Durſt. Aehuliches 
Elend wir dem 


kaum 2,5 Franks koſten, mit 7 bis 8 Franks 
hlt werden. 


Jankee⸗Johnny, deſſen Auslieferung von der deut⸗ 
ſchen Regierung beantragt iſt, verhandelt. Der 
Angeklagte wird der Theilnahme an dem im Juli 
v. J. in Frankfurt a. M. auf offener Straße an 
dem Lehrling einer Verſicherungsfirma verübten 
Raube, wobei es ſich um mehrere 100 000 Mark 
handelte und wofür ein gewiſſer O'Connell jetzt 
eine mehrjährige Zuchthausſtrafe in Deutſchland 
abzumachen hat, beſchuldigt. Der Detektiv⸗In⸗ 
ſpektor Broeſt von Scotland⸗Vard produzirte vier 
Hemden, die ſich in dem in Frankfurt beſchlag⸗ 
nahmten, dem Angeklagten angeblich gehörigen 
Handkoffer befunden hatten und den Stempel 
eines hieſigen faſhionablen Herren⸗Magazins in 
Oxfortſtreet trugen. Ein Verkäufer des Magazins 
beſchwur, daß die Hemden im Mai v. J. von 
einem gewiſſen Sandford mit aller Beſtimmtheit 
den Angeklagten erkenne. Nachdem noch ein 
Detektiv, welcher den Angeklagten ſeiner Zeit auf 
den Grund hin, weil derſelbe als unter Polizei⸗ 
aufſicht ſtehend, ſich bei der Polizei nicht regel⸗ 
mäßig gemeldet, verhaftet hatte, begründet, daß 
derſelbe bei ſeiner Verhaftung eine Perrücke 
ehr habe, wurde die weitere Verhandlung 
vertagt. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 23. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
50er 55,90, do. 70er 36,20. — Behauptet. — 
Wetter: Schwül. a 

Magdeburg, 23. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,00. 
Erſtprodukte geſchäftslos, Nachprodukte ſchwächer. 
— Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗Raffinade II. 
30,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50. 
Gem. Melis I. mit Faß 30,25. Feſt. Roh: 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
1862 ½ G. 1820 , % air 1880 bez 

„ 2 — „ „per 1 . bez. 
u. B. per September 17,10 G., 17,25 B. et 
8 e im Rohzuckergeſchäft 24000 

ntner. 

Köln, 23. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
bo. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per 
„—. Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per No⸗ 
. Hafer hieſiger loko 19,25, do. 
1 loko 17,75. Rübö 

NR 


Wien, 23. Juni. Getreidemarkt. 
8,43 B., 
derbſt 8 


per 
t 1516, 


Bat, 
. . — d. Zinn (Straits Lite: 
A* e 1 20 6 8 


12 Sh. 6 g. Zint Ltr. 6 d. 
Blei ſtr. 12 Sh. 6 d. Roheiſen 
Mixed numbers warrants 41 Sh. 9 d. 


ro 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 


r 


beträchtlichen Schädigungen des Nationalvermö⸗ 
gens, die auch die Steuerkraft der ſchmählich be⸗ 
raubten Volkskreiſe ſchmälert, verhindert werden 
könne? Eine Handhabe zu ſolcher Verhinderung 
bietet dem Staate ſein unbeſtrittenes Recht der 
Oberauſſicht über die öffentlichen Geld⸗ und 
Werthpapiermärkte, die Börſen. Trifft man für 
dieſe zweckentſprechende Anordnungen, über die 
Zulaſſung von ausländiſchen Staatspapieren, Ts 
kann man zweifellos manches große Unheil für 
den deutſchen Kapitalmarkt verhüten. Beiſpiels⸗ 
weiſe könnte vorgeſehen werden, daß die Banken 
oder Bankiers, welche von Staaten Schuldver⸗ 
ſchreibungen an den deutſchen Markt bringen, 
welche ihre Zahlungen eingeſtellt oder ſonſt ihre 
auswärtigen Gläubiger jemals verkürzt haben, 
auf eine größere Reihe von Jahren hinaus für 
die richtige Erfüllung der Zahlungsverſprechen 
ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft zu übernehmen haben, 
und daß daſſelbe von Schuldverſchreibungen ſolcher 
Staaten gilt, die zum erſten Mal als Darlehusſucher 
an den deutſchen Markt herantreten oder die binnen be⸗ 
ſtimmter Zeit dieſes Geſchäſt wiederholen. Die 
Banken und Bankiers, deren hoch bezahlter Ver⸗ 
mittelung der deutſche Markt die ſtarken Verluſte 
an den mehrgedachten Staatspapieren ausſchließ⸗ 
lich verdankt — denn im Auslande kaufen die 
Privatleute in der großen Mehrzahl keine Werth⸗ 
papiere —, mögen vielleicht nicht geneigt ſein, 
eine ſolche Verpflichtung zu übernehmen, und in 
dieſem Falle würde der deutſche Markt eben auf 
derartige zweifelhafte Erwerbungen Verzicht leiſten, 
oder aber fie werden es in ihrem Vortheil finden, 
die Dinge fchärfer zu prüfen, als fie es jetzt thun, 
ehe ſie den deutſchen Sparern ausländiſche Staats⸗ 
papiere als ſichere Anlagewerehe unter eigener 
Verantwortlichkeit empfehlen.“ 4 
(BERE TEEN RER TEE 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Schneidemühl, 23. Juni. Die geſtern 
verſtopfte Quelle hat ſich bisher nicht wieder 
Bahn gebrochen und iſt im allgemeinen größere 
Beruhigung eingetreten. Die Pioniere haben heute 
zwei Häuſer geſprengt. 

London, 23. Juni. Das britiſche Panzerſchiff 
„Viktoria“, zum Mittelmeergeſchwader gehörig, ift 
in Folge Kolliſion mit dem Panzerſchiff „Camper⸗ 
down“ bei Tripolis untergegangen. Der kom⸗ 
mandirende Admiral Tryon iſt mit 400 Mam 
ertrunken. . 

Zu obiger Schiffskataſtrophe erfahren wir 
Folgendes: Die „Viktoria“ wurde an der rechten 
Seite von „Camperdown“ angeraunt, ſauk unver⸗ 
züglich; „Camperdown“ erlitt ſchwere Be 
ſchädigungen und mußte ins Dock bugſirt werden. 
Von der 650 Mann ſtarken Beſatzung auf der 
„Viktoria“ ſind nur 250 gerettet worden, außer 
Admiral Tryon ſind noch 21 Offfziere ertrunken. 
Die Kolliſion erfolgte während des Manöverirens. 
In Marinekreiſen und im Publikum finden er⸗ 
regteſte Diskuſſionen ſtatt, die Geſchicklichkeit der 
Geſchwaderoſſiziere wird bezweifelt. 

Kladno, 23. Juni. Auf allen Schichten 
des hieſigen Reviers haben ſämmtliche Arbeiten 
heute bedingungslos die Arbeit wieder aufge 
nommen; der Streik iſt ſonach hier beendet, wo⸗ 


ändert iſt. 

Konſtantinopel, 23. Juni. Hier iſt von 
einem angeblichen Komplott gegen den Sultan und 
von der deshalb angeblich erfolgten Verbaunung 
zweier Feuerwehrhauptleute nichts bekaunt. Dieſe 
Meldung iſt von verſchiedenen ausländiſchen 


F gebracht, aber gleich bezweifelt worden. 


Kouſtantinopel, 23. Juni. Die Anknuft des 


Landes kaum 500 Kilogramm ſchlechtes Futter Petroleum in Newyork 5,00, do. Sc line certifi⸗ Khedive von Egypten iſt auf den 4. Juli unge 


Rouen gemeldet wird, ein er Waſſermangel, 
imer 


Kuh vo 


n 
600 Pfund Fleiſchgewicht, die einen wirklichen 


ung der 


läßtich mit Rückſicht darauf, daß die Herrſcher von noch einigermaßen reger wie ſonſt im Handel und wird, wurden dort 58 Pferde zuſammen für deutſchen Kapitaliſten bemerkt die „blu. Ztg.“ 


Sie 


Berlin, den 23. Juni 1893. 
Deutſcheonds, Pſaud- und Rentenbriefe. 
Otſch.R.⸗A.4% 107,50 bc Weſtf. Pfbr. 4% 105.400. 

do. 3½½10. J40 000 do. do. 3¼½% 98 306 
Pr. Con. A. 4% 107,200 Wſtp.rittſch.3½4% 97,008 
do. 3½ % 10,6% G Kur⸗u. Nmk. 4% 103,40 
Pr. St.⸗A. 4% 101,105 Lauenb. Rb. 4% 193,205 
StSchuld / % 4,80 Pomm. do. 4% 103,20b 
Erl. St⸗ O. ½½ 0.6% do, do.3½% 98.250 
do. n. 3½½¾ 99,25 Poſenſch. do. 4% 103,20b 
Stett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103,20b 
Anl. 89 3½% —— Rh. u. Weſtf. 
Wüih PO. ½% —— Nentenb. 4% 103,306 


Berl. Pfob.5%¼ 115,406 Sächſ. do. 4% 103.250 
do. ¼½ 00 ob Schlef do 4½ 103,200 
do. 4½ 104408 Sl. Holt. 4½ 103,206 


do. 3½%9.50b Bad. Eiſb. A. 4% —— | 
kur⸗u. Nm. 3½% 93,7068 Baier. Anl. 4% 107,008 

do. 4% —— ub. Stnats⸗ \ 
Landſch 4% 103, 0b Anl. 18883%, 
Zentral- 3/½%08, 0b Hub. Rente 1% —.— 
Pfandbr. 3% 86, 0b do. amort. 
Oſtpr. Pfö. ½% 9 08 Staats⸗A.3½0% 97,50 
Bomm. do. ½% 800 Pr. Be.⸗A.3½¼½ —— | 

do. do. 4% 0 % Bair. Präm.⸗ 5 ! 
Bofenichedo.g‘/19 „00 0 Anleihe 4% 145,008 


— 


„do do. 3½% 7, 0b Cöln⸗Mind.⸗ a 
Sächſ. do. 4/ —— Präm.⸗A.3½%8132, 10 
Schl. Hlſt./ 4% 103,300 Mein. 7Gld.⸗ 


Pfandbr. J3½% 97, 0b Looſe — 23258 
Berit herungs⸗Geſe lj haften. 

Aachen⸗ Concord. L. 45 129,008 
Münch. 400 11050 003 Giberf. F. 270 5700.00 
Feuer 582 „ % Germania 40 10,00 

0. Lb n. W. 12017. 5,00 0 Mgd. Feuer 206 3310,00 
erl. Leb. 172% —— do. Nückv. 45 850,00 00 
Prß. Leben 37,5 695,008 
100 —— Pr. NB St.66 825,000 


der hieſige chriſtlich⸗ſoziale Verein unter reger Be⸗ laufen laſſen, da ſich kein Käufer für das Thier gemäß nur vorbeugender Art fein, da nachträglich 22. „ 
theiligung der Mitglieder eine Verſammlung ab, fand. Kälber ſollen in jener Gegend zu 10 Cen- in der Regel doch nicht viel zu machen iſt. Die Breslau, 22. 


do. Ser.. 9.4% 101,00 dor. 104% 102/00 


Oſtpreußiſche Südbahn „% 103.750 


Dynamite Truſt 9% 


der Anſicht zu, daß dies nicht der Fall ſein 


128,000 N. Stett. D.⸗Comp. 2% 


ſagt und erfelgt mit der Dampfyacht „Fauoum“ 
Den) Es iſt hier nicht bekannt, ob der Lehedive noch 


andere Hauptſtädte beſuchen wird, und man neigt 


werde. 


Newyork, 23. Juni. Wie hier verlautet, 


) ft Sarah Bernhard beſtohlen worden. Es ſollen 


300 000 Franks entwendet worden ſein. Die 
Nachricht bedarf noch der Beſtätigung. 2 


Wetterausſichten l 
für Sonnabend, den 24. Juni. 5 

Etwas kühleres, vorwiegend trübes Wetter 

mit Regenfällen und mäßigen bis friſchen weſt⸗ 

lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


+ 0,50 M 
22. Juni, . 1,09 Meter. 


9 
Fremd Fonds. 7 Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. | Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. D 3 v. 1803. 
Argent Al 52,756 Nest. Gd. 4½ 9746| Herz. Bw. 12 /, 127,008 Hiberna — 10400 Cutin⸗Süb. % 42,908 |Balt.Ciib. 3%, 61.4 B. f. Set Disc.⸗Com 6% 184,108 
Bilk. St. A.5%½ 97,406 Num St Ae Boch Bw a.— —— Hörd. aw. — 8,108 Frif. Gut. 4% 64608 Dur⸗Bdbch. 4% —— . Prob. 63,368 Dresd. B. 7%, 142.2560 
Buen.⸗Aires Obb. amrtb. 5% 97,606 do, Gußſt. — 118,406 do. conv. — 11,096 1 Lüb.⸗Büch 4% 133,25 005 Gal. C. dw. 4% —.— Berl ER 6% — Nationalb. 6¼½%%111, 000 
Gld.⸗A. 5% 39,00b R. co. A. 80 4% 98, 50bG Bonifac. 13½% 92,008 do. St.⸗Pr.— 32,50 b Mainz⸗Lud⸗ ‚ Gobthardb. 4% 168.606 a 7% 14000 Wem 5p. 
Ital. Reute 5% 91,756 do. 87 4%ę —.— Donnmrckh. 6% 86,250 Hugo 10% 121,008 | wi b. 4% 110,406 It Mittmb. 4% 100.900 — 1 Aa 2701, conb. 6% 113,0 9b G 
Mexik Anl. 6% 72,806 do Goldr % —— | Dorkm St. Laurahütte — 100,100 Darlenburg- ursk⸗Ktiew5%% —.— Baut 4¼% 10, oh Pr. Centr⸗ 
do. 208. St. 6% 74,00bG do.(2 O.) 785% 67,75 Pr. L. A. 6% 53,006 Louiſe Tieſb — 53, 75bB Mlawka 4% 71,408 Mosk Breſt —— Da Mit 3 514% er Bod. 9/¼ 459.58 
Nwy. St. A. 6 —.— do. Pr. A.645%% 166,106 Gelſenkch. 12 129,906 Märk.⸗Wſtf.— 196,25 Mekb. F. Fr. 4% rl Seſt. Fr. St 4% —— D. ulſche B 9% 158, 80bB Reichsbauk 8½¼%¼ 150,800 
Oeſt.Pv⸗N.4.% / 81,106 do. Be 1 Hark. Bgw. — 78,006 Oberſchlef. 2%, 49,250 Nöſchl. Märk. do. Nowſtb.5 —.— Dich Gen.6%%8 118,008 | 
da Silbe . %% 50.550 | Gel- 1075 Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. O5 807% 78050 601% 102506 Geld- und Yapiergeld. 
do. 250 5 4%¼ 123,400 Pfaudbr.5 %; 87,00] Berg Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— Saalbahn 4% 24,10 Warſch⸗Tr.5% 104306 | Dutaten per St. 9,720 | Engl. Bauknot, 20. 0 
Deſt berg 5 126,506 Serb Rente / 87,008 | 3A. 8. 3½%½ 99,108 | Jiwangorob- Starg.Bof. 4½¼% 101, 40 0 do. Wien 4% 206,609 Sonvereignz 20,35 granz. Bauknot. 89,5 
do. 64er L. — 330,10b do. do. n. 5% 79, 10b G Cöln⸗Mind. Dombrowo / % 102, 60bG Amſtd. Rttd 4 95,600 1 5 20 Fres. p. St. 16,246 eſt. Banknoten 165, 0 b 
Rum. St.- 5% 102,20b Ung. G.⸗Rt. 4% 96,00b 4. Em. 4% — Koslow⸗Wo⸗ 8 , * Dollars ee Ruſſiſche Noten 215.750 
A.⸗Obl. 5% 102,40 8 do. Pap. Rt. 5 —.— es Te —.— Fi rg 93,006 K—̃—!!! . yapeEr ge re — — — 
5 urst-Bhar 1 7 2 
onpothe len- Certiſtcate. Halberſt. 7% —— Aſow-Oblg.4% 83 80 Arnutrie Parken, Bank ⸗Discont. Werhiela 
DtſchGrund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 8 9 x Kurst⸗ Riel 7 = Bredow. Zuckerfubr. — 55,508 Harb Wien. Zum. — 290,259 Reichsbauk 4, Lombard 5 Cours & 
Pfd. abg. 3½% 99, 00oc 12.C73.100)4%% 101,600 Leirz lat. 4. % —— | gar. 4% 94,755 SJ Heiurchsbal 5% 124,008 8. Zöwe u, Go. 1397, 230 00h Mrioadiscont 3½ C 28. Jung 
do. L. abg.3/% 9,0066 Pr. Ctrb.⸗Pfdb. do. Lit. B.4% —— Mose. Rias. 4¼ 95,7500 3 Leopoldshall — 5550 Magdeb. Gas⸗Geſ. 4½½ 99,098 ribatdi 2 | 5 
do 5. abg.3½% 95,500 (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 102,90bB 3 Oranienburg 7½% 65,508 E Görlitzer (com) — 115,508 RT, BT. — 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. 3.11004 ¼ö % —.— Lit. D. 3½% —,— Orel⸗Griaſy 5 do. St.⸗Pr. 712% 75,758 8 do. (Lüders) — 141,509 Anfterdan 8 T. 2½ / 168 25⁰ 
Neat Oblg e 102,006@ do. (78.100) 101,256 | do. Lit. 5.4% —— „Sblig 4% 93,306 | f Schering 13% 270,750 S Örnjonmerte . 204,756 do 2 N. 2½% 16780 
Dtſch. Oyp⸗B.⸗ 1  Siargodfs —— |NäL-SELLN 94708 | FfStabturter _ — 151,068, ‘Si Yallefce 35% | Pläte 8 T. 3½% 80,850 
Pf. 4. 5.6. 5% 112,756 do. Com.⸗O.3½% 96,00b0 Saalbahn 3½% 95,306 Riaſchk. Mor⸗ 2 SJ Union 10% 133,758 | = Hartmann — 145,708 Belg, 8½%½ 80.550 
do. 4% 102, 800 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw.4½%½80,öobeg czauskgar. 5% 102,756 Brauerei Elyſium 3½ —— 3 Pomm. con. 6% 70.250 ond 0. a 17 90.300 
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80.7508: 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 


Aber in Hellborns gegenwärtigen Gemüths⸗ 
ſtimmung lag für ihn kaum etwas Niederdrücken⸗ 
des in der Vorſtellung, daß dieſe Nacht vielleicht 


ſein konnte, als eine Komödie auf ſeine Koſten. 
Er erinnerte ſich kaum noch, was Maud zu ihm 
geſprochen und was er ihr geantwortet hatte; 
aber er hatte doch die ſichere Empfindung, daß es 
ganz anderer Art geweſen ſei, als alle ihre frühe⸗ 
ren Unterhaltungen. Und jetzt, wo ihm mit einer 
gewiſſen Ernüchterung auch die klare Erkenntniß 
ſeiner Lage zurücklehrte, ſagte er ſich, das er es 
nicht leicht würde ertragen können, wenn morgen 


die letzte ſein könnte, welche er unter dem Dache die Faſchingskomödie mit einem Schlage zu Ende 


des Amerikaners zugebrack cht. Das Gefühl, 


das ‚fein 


und das alte, demüthigende Verhältniß 


er beim Betreten der Villa gehabt, und das ihn zwiſchen Herrin und Diener wieder an ihre Stelle 


ſeitdem nicht eine Stunde lang verlaſſen — das 
Gefühl des Verirrtſeins in eine fremde und trotz 
ihrer verlockenden Schönheiten für ihn reizloſe 

Welt — war niemals mächtiger in ihm geweſen 
als ſeit dem Moment, da Maud Foreſter ihr Be⸗ 
nehmen gegen ihn in ſo überraſchender Weiſe ge⸗ 
ändert hatte. Er hatte ihren Hochmuth ertragen 
können in dem Bewußtſein, daß ſeine abhängige 
Stellung ihm nicht geſtatte, beſondere Anfprüche 
zu erheben, und er hatte ſich dieſem Hochmuth 
gegenüber mit einer gewiſſen ſtolzen Zurückhaltung 
wappnen können, die ihm auch in kritiſchen 
Augenblicken vor dem eigenen Empfinden ſeine 
Würde und Selbſtachtung wahrte. Nun war 
ihm während der letzten Stunde durch Maud 
— — glänzende Augen und durch ihr be⸗ 
ſtrickendes Lachen dieſe einzige Waffe mit ſpielen⸗ 
der Leichtigkeit entwunden worden. Inmitten des 
bunten Feſtestreibens und mit dem leichten 
Champagnerrauſche im Blute hatte er zuletzt 
wirklich vergeſſeu, daß dies Alles nichts Anderes 


Die Seiden Fabrik G. Henneberg (k. u. 
k. Hofl.), Eüriehn ſendet direct an Private: 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.) 
porto- und zollfrei. Muſter umgehend. 


Seidenſtoffe 


direkt aus der Labrik von 
von Elten & Keussen, Lreteld, 


alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu b 

ziehen. Schwarze, farbige und weiße Ser 
— 2 Sammte und Pluſche jeder Ark 

u Fabrikpreiſen 

Man verlange Müſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Stettin, den 20. Juni 1893. 


Sekauntmadb ng 


Die Ausführung der Subſellien ꝛc. für die Schulen 
auf den Bäckerberge und in Neu⸗Torney Toll vergeben 
werden und werden Unternehmer aufgefordert, ihre 
Angebote für jede Schule beſonders bis Dienſtag, den 
27. er., Vormittags 10 Uhr, im Stadtbauküreau, Zim⸗ 
mer Nr. 39, einzureichen. Die Zeichnungen, Bedin⸗ 
gungen 2c. liegen daſelbſt zur Einficht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Stettin, den 21. Juni 1893. 1893. 


. > 
Wieſen⸗Verpachtung. 
Die dem Jageteufelſchen Collegium gehörige Wieſe 

Nr. 115 im Vorbruch⸗Revier, im II. Schlage von der 

Wrecknick und im Ill. Schlage von der Oder gelegen, 
ur Größe von 2 ha 8 a 52 qm ſoll auf das laufende 

Ruungsſahr am 

Montag, den 26. d. M., Vorm. 10 Uhr, 


in unſerem Büreau, Rathhaus, HERE Nr. 28, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Die Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahr ⸗ 
. auf. ben bi ieſigen alen aer ef iſt vom 
24, Juni 1893 ab kum an den Wochen⸗ 
tagen von 9 Uhr er +3 1 Uhr Nachmittags, 
ſowie von 3 bis G fahr Nach ktags und an den Sonn 
tagen von 5 bis 12 Far wofmit ge, geöffnet. 

liches Eifenbahn - Betriebsamt 
Berlin- Stettin). 


— — 


Holz-Auktion 


der Königlichen Oberförſterei 


Rothemühl. 


Freitag, den 14. Juli 1893, früh 10 Uhr 


bei Schulz in Alt⸗Rothemühl: 
1. Die Eichen- und Kiefern⸗Grubenhölzer des Ein⸗ 
an 1893/94 nach Beläufen, eventuell im 


Gan 
U. 0 1 Eiche Jagen 69 Belauf Hammelſtall. 
0 Hdt. Kiefern Dachſtöcke bezw. Bohnenſtangen 
> 60a Belauf Herrenkamp. 
m. Brennhölzer nach Bedarf aus dem ganzen Nevie nach Bedarf aus dem ganzen Revier. 


Zur Wahl! 


Wache auf, Du Volk von 2 
Deutſches Vaterland, wach anf! 
Was willſt Du dem Volk erwidern, 
Wie nur hemmen ſeinen Lauf. 


Einer ruft mit vielen Mannen 
Dir ein Kleinod in das Herz: 
„Einigkeit!“ weich nicht von dannen, 
Spare Dir den größten Schmerz. 


Finſtrer Wahn will Dir ans Leben. 
Rette Altar, Thron und Heerd! 
Eichenfeſt! Dein einig Streben, 

Lohn wird Dir, Du biſt es werth. 


Laß der Deinen Dich erbarmen, 
Finſtrer Wuth liegt es im Keim, 
Nimmt das Kind aus Deinen Armen, 
Raubt Dir Gut und trautes Heim. 


Frevelhafte Wahngebilde 
Fröhnen einer finſtern Macht, 
Schänden deutſchen Lands Geſilde, 
O mein Volk, nimm Dich in Acht! 


Denke doch der alten Zeiten, 

alt der Väter Erbgut feſt, 

lut und Nacht wird Dir's bedeuten, 
Wenn Du Dich verführen läßt. 


Darum auf zum l Streite! 
O mein Volk, th’ zu Eil, 
Wählſt Du gute Männer heute, 
Wird wohl noch die Wunde heil! 


Nun am Sankt Johannistage 
Achtzehnhundert neunzig drei, 
Wähle Segen ſtatt der Plage, 


Wache auf und werde frei! 


. Lange. 


Zahnatelier 


Stan Margarethe Hüttner 
Grüne m. 15, parterre. 


Ar und fiebentes Buch Moſis (fonit 7% 


50 Pf.) jetzt nur 3 % 


Paul Völtzke, Philippſtr. 2. 


16 Bände Meyers fronverſations⸗Lexikon ſehr billig 


zu verkaufen Schillerſtr. 10, 1 Tr. 


treten ſollte. 

Eine wohlbekannte, rauh klingende Stimme 
ſtörte ihn aus feinen Grübeleien auf. William d 
Foreſter ertheilte im Nebengemach ſeinem Kammer⸗ 
diener in engliſcher Sprache einen Befehl und 
kam dann, ſich die feuchte Stirn mit dem ſeidenen 
Taſchentuche trocknend, auf Hellborn zu. 

% Ab, es iſt gut, daß Sie da ſind!“ ſagte er. 
„Laſſen Sie uns in mein Arbeitszimmer gehen — 
ich habe mit Ihnen zu ſprechen.“ 

Schwerfällig und fortwährend halblaute, un⸗ 
verſtändliche Worte vor ſich hin murmelnd, ſtieg 
er die Treppe empor. Als ſein Sekretär hinter 
ihm in das hellerleuchtete Gemach eingetreten war, 
wandte er ſich plötzlich nach ihm um und ſah 
ihn unter den ſchweren, verſchwollenen Augen⸗ 
lidern hervor ein paar Sekunden lang forſchend an. 

„Sie haben einen Streit mit dem Baron von 
Trauenſtein gehabt! Man ſagte mir, daß Sie ihn 
einen ungebildeten Menſchen und einen Raufbold 
genannt hätten.“ 


Sonnabend, den 24. Juni n. c., 
Abends 6 Uhr, 


im Concerthausgarten 
Concert 


des 
Schütz'ſchen Muſik⸗Vereins, 
Chormeiſter Herr Carl Pohl, 
unter Mitwirkung der Kapelle des Königs⸗Regiments, 
Dirigent Herr Concertmeiſter Kluge. 
Orcheſterſtücke: von Beethoven, Bach, Thomas, Mosz⸗ 
kowski, Holſtein, Reinecke, Meyerbeer. 
von Beethoven, Wagner, Weber, Blum⸗ 
ner, Hegar, Engelsberg, Berger. 
Billets im Vorverkauf : & 50 Pf. find zu haben in 
den Muſikalienhandlungen von Paul Witte und 
E. Simon, ferner bei Lehmann & Albo- 
mico. Kaſſenpreis 60 Pf. Von 9 Uhr an Schnitt: S 
billets à 30 Pf. 


Evangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 5. Juli er, Abends 8 ½ Uhr, 
Rohrer: Halbjährliche eee 
1. Kaſſenlegung und Eutlaſtungs⸗Ertheilung. 
2. Kleinere Statuten-Aenderungen. 
3. Beſprechung über die Fahnenweihe. 
4. Kaſſenlegung und Entlaſtung des Sterbekaſſen⸗ 
Nendanien. 
5. Verſchiedenes. 
Um zahlreiches Erſcheinen der 3 erſucht 
Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft: 


In Bezug auf das den Mitgliedern zuge 1 5 
Zirkular wird nachträ Auch mitgetheilt, ba 
eben zur Hin⸗ und Rückfahrt nach Kiel eine Fahr: 
karte zweiter oder dritter Klaſſe zum Preiſe von 
25,50 % bezw. 18,40 % entnommen werden kann. 


Männerchöre: 


| 


Swinemünde u. zurück 


am Sonntag, den 25. Zuni ck., 
„ „Demmin“. 


19 10¼% Uhr Vormittags vom Dampfſchiff⸗ 


Rückfahrt von Swinemünde 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1 5 eg und zurück // 1,50 pro Perſon, 
Kinder die Hälf 
Billets und ie Reſtauration au Bord. 
Johs. Trendeionburg. 


ER den 25 5. Juni: 


r 


via N 
Insel I in use 
und zurück, direkt 
Stubbenkammer (Rhede), 
Saß nittz (Sala), 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


Freia “. 


Abfahrt von 


Stettin 2. br Morgens. 


Rückfahrt von 5 nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2½ Uhr Nachmittags. 

vr Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
24. Juni, 4½ Uhr Nachmittags. 

V Paſſagiere, die Montag, den 26. Juni er. von 
Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen Preis. u 

J. F. Braeunlleh, Stettin. 


Jeden Sonntag 
ver Dampfer 


Vergnügungsfahrten 

Fritz, Carl, win y‚Olga, Anna, Minna, 
Ha, Martha. 

8 vom en niedriges Bollwerk. 


Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Nachm. von 1—9 Uhr 3 
Von Podejuch: 9 „ch und 12 Uhr Vor 
chm. von 2—10 en halbſtündlich 
Br 10 Uhr letzte Fahrt. 
C. aa 


— Jeden Sonntag: 
N Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


na 
Bodenber 
1 Morgens 8 Uhr vom Dampfi 


Abu in Stettin eirea 12 Uhr a 


re en ae 


eben. 


Rr 


„Ich weiß nicht, ob es gerade dieſe „We traut hätte. Und ich ſollte ihm das Berguügen 
waren, deren ich mich bediente“ erwiderte Hell⸗ N Sie deshalb wegzujagen? Den 
born ruhig, „aber daß ich mich in ähnlichem Sinne Teufel auch! Der wäre der Letzte, dem zu 
gegen den Baron geäußert habe, gebe ich zu. Liebe ich auch nur den kleinen Finger rühren 
Sein Benehmen nöthigte mich, eine ſolche Sprache möchte!“ 


zu führen, und ich vermag mir kein Verſchulden Hellborn glaubte ſeinen Ohren nicht trauen zu 
an dem bedauerlichen Vorfall beizumeſſen.“ d dürfen. Was er da vernahm, war genau das 


Gegentheil von dem, was er zu hören erwartet 


Foreſter hatte ihn während ſeiner Entgegnung 
aber es machte trotz des Lobes, das ihm ln 


unverwandt angeſtarrt; nun legte er die Hände batte; 
auf den Rücken und begann in ſeiner schleppenden dabei geſpendet wurde, 
Weiſe auf und nieder zu gehen. nehmen Eindruck auf ihn. 
„Wiſſen Sie auch, was die Folge fein wird, Erſt jetzt bemerkte er, daß das Ausſeheu des 
mein Lieber? Der Baron von Trauenſtein wird Amerikaners dasjenige eines halb Berauſchten war, 
mein Haus nicht wieder betreten, es ſei denn, und daß ſein Gebahren wie ſeine Ausdrucks- || 
daß Sie ihm in aller Form Abbitte leiſten — weiſe dieſen Anſchein nur beſtätigen konnten. S 
oder daß ich Sie entlaſſe.“ Unter dem fatalen Druck der Wahrſcheinlichkeit, 
„So werden Sie ſich für die letztere Genug⸗ daß Foreſter morgen bereuen würde, was er jetzt 
thuung entſcheiden müſſen, Herr Foreſter! Denn zu ihm geſprochen, ſuchte der junge Mann 
eine Abbitte kann für mich nicht ernſtlich in Frage die Unterredung durch einen raſchen Rückzug zu 
kommen. Ich war es, der ohne jeden Grund beenden. 
wiederholt abſichtlich und gröblich beleidigt wurde, „Wenn Sie mir dann alſo geſtatten wollen, 
und wenn ich überhaupt etwas zu beklagen habe, mich auf mein Zimmer zu begeben —" 
ſo iſt es einzig die übergroße Nachſicht, welche „Oho, weshalb ſind Sie ſo eilig? — Die 
mich der erſten Herausforderung gegenüber Nacht iſt nun einmal zum Teufel, und wenn man 
ſchweigen ließ.“ ſo und fo viele Stunden lang Geſichter geſchnitten 
Foreſter, der an ſeinen Schreibtiſch getreten und verlegene Redensarten gedrechſelt hat, iſt man 
war, ſchlug mit der 1 Hand auf die Platte froh, ein paar vernünftige Worte mit einem ans 
deſſelben, daß es ſchallte. ſtändigen Menſchen reden zu können. Und Sie 
„Ja, wahrhaftig, das iſt es, was Sie beklagen ſind ein anſtändiger Menſch, Hellborn, kein Spion, 
ſollten!“ rief er aus, „zum Henker mit dieſer wie ich bis zu dieſem Abend geglaubt hatte. 
verwünſchten hochmüthigen Geſellſchaft! — Sie Geben Sie mir Ihre Hand, mein Junge, wir 
haben es ihm gut gegeben, mein Junge! — Sie wollen Bi Freunde bleiben!“ 
haben ſich beſſer gehalten, als ich's Ihnen In peinlichſter Verlegenheit ließ es Hellborn 


einen keineswegs ang 


neee , c en 


geſchehen, 
hafte Rechte nahm und 
er ihr alle Knochen zerbrechen wollte. In ſicht⸗ 


lich 


daß Joreſter jene Duc m we wire 
jv beczzaft drückte, als ob 
höchſt behaglicher Stimmung lachte der 
Amerikaner in ſich hinein. 

„O, dieſe ſogenannten Ariſtokraten! 
fie wie meinen Handſchuh! Sie 


Ich kenne 
8 voll 


Verachtung auf mi ich herab; aber das hin ert ſie 
nicht, nach meinem ſchönen T Töchterchen zu ſchielen 
und nach den Reichthümern, die man mir in 


Foru einer Mitgift ſo begue em abnehmen zu 
können meint. — Aber 2 William Foreſter iſt nicht 


der Narr, Euch den Gefallen zu thun, meine 
Nein, wahrhaſtig nicht! — Und wenn 
Ste mir das andere Geſindel auf cbeuſo! gute Art 


vom Halſe ſche affen können, als dieſen Trauenſtein, 
ſo werde ich Ihnen mit Vergnügen ihr Ge alt 
verdreifachen — nein, verzehnfachen, wenn Sie 
wollen!“ 

Hellborn ſtand wie auf Kohlen und wartete 
mit immer größerer Sehnſucht auf das Wort, 
das ihn entlaſſen ſollte. Aber ſtatt deſſen ſchlug 
ihm William Foreſter plötzlich derb auf die 
Schulter und fuhr mit der jovialen Vertraulichkeit 
eines Berauſchten fort: 

„Was ſtehen wir unn eigentlich da und 
ſchwatzen mit trockenen Kehlen wi e die Akademie⸗ 
Proſeſſoren! — Kommen Sie! Ich habe da 
einen Winkel, in dem ſich's beſſer hauſen läßt als 
hier zwiſchen dieſen verdammten Teppichen und 
Polſtern.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 14. Mai. 
Saliniſche Eifenguelle, Mineral⸗, Eiſeumoorbäder, Douche n. ruſſ. Bäder. 
e Bäder aller Art, namentlich „künstliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem: Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten c. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater 
Runions. Wobnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion. 


Hannover- Altenbekener Pferdebahn zum Salz- 
Bad Pyrmont. 


Eisenbahn. us und Bahnhof 
Saison 15. Mai bis 1, Oct. Minuten. 
Altbekannte Stahl- und Sool quellen. 
Stahl, Salz, Moor⸗ und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das Fürſil. Brunnen = Comtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt. Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


F.. abb 6 il 
85 III. 


mit 


Doering“ Seife = Eule 


eine in Qualität unübertroffene, äußerſt geläuterte, neutrale Toilette ⸗Seife ohne Laugenüberſchuß 
oder ſcharfe Ingredienzien. 
Erhöht und erhält die Schönheit der Haut, verfeinert den Teint, 


8 alle 8 und wirkt in allen Fällen delebend und anregend auf die 
Funktion der Hau 
Entgegen faſt allen anderen Toilette⸗Seifen abſolnte Unſchädlichkeit auch bei 
tagtäglichem Gebrauche, 
kein vorzeitiges Altern, keine gesprungene Haut oder "seröthete Hände. 


Uxentbehrlich für die Damen-Toilette. 
Ihrer Milde wegen zum Waſchen der Säuglinge und Kinder, ferner auch Per⸗ 
fonen mit äusserst empfindlicher Haut Arztlien empfohlen. 
Doering’s Seife mit der Eule ijt bei bilfigitem Preiſe, nur 40 Pfg. pro Stück, 


die beste Seife der Welt. 


Als Kennzeichen iſt jedem Stück ächter Doering's Seife unſere Schutzmarke, die Eule, 
* daher die Benennung „Doering's Seife mit der Eule“ 
n haben in ſämmtlichen Parfümerien, Droguerien und Colonialwaarenhand⸗ 


55 
re ang 


{ 


m bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ za 
Bitterwanser 


milde Wirkung. 
Saxtehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


2 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung Ha klehner⸗ 
werden die Freunde und Consumenten 
1 darauf achten zu wollen, ob 
tiquette und Kork die Fi tr 0 
5 ne 
© Zum Taubenabwerſen, Vogel- 9 
ſchießen und Verlooſungen N 
empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
| 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
F Jun Taubenabwerten Vogel. 
a. Für Herren: 


5 Aſchbecher, Portemonnaies, 
Brieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 


Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 
Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 


Pbeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Papelerien, Briefkaſſetten, Viſites. 


e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 


Schreibzeuge, 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 


Bilderbücher, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, 
Geselſchaſtsſpilt, Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


v. 10 
Han, 


| 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


t 
befindet ſich jetz 1 Frauenſtraße 15, part. links. ui 
Es find dorkſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrifate der Oefen⸗Firma G. Dürin zu 


Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 
ts Th. Ged wart, Cipfermeiſter. 


>) 
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Sonderfahrten 


am Sonntag, den 25. Juni er. 
I. Nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Fr ein. 


Abfahrt B/ Uhr Morgens, Rüdfaprt 6 Uhr ans. 
Preis 3,00 % pro Perſon. 
Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
1. per Dpfr. „Kai“. 
ü 4 8 Morgens, Rückfahrt 6½ Abends. 
„Prinzess Royal Victoria“. 
But Nückfahrt * Uhr Abends. 


1,50 


II. 


Nach Wollin „Cain SE 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 

per Dpfr. „Wolliner Greif“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von De 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4% 1 
von Cammin 5 Uhr ge) von 

6½ Uhr Abends. 

7 77 nach Wollin 1. Platz 2,50 Mark, II. Platz 
2 Mark, nach Cammin I, Platz 3,00 Mark, 
W 2,00 Mark, nach Berg⸗ und Oſt⸗Diedenow 

1, Platz 3,50 Mark, II. Platz 2,50 Mark. 
3. F. Braeunlich. _ 


„ 


Jeden Sonntag 


= VERONDENESIUNIEN 


nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 


Eiſenbahnbrücke. 

Von Stettin von 5 Uhr ab halbſtündlich. 
" Podejuch 17 157 

Letzte Fahrt von a 10 84 Abends. 
Hin und zurück 35 ,. 
Einfache Fahrt . 20 H, 


Kinder einfache Fahrt. 10 . 
Die Rheder. 


MeEsntrafahrt 


nach 


Swinemünde 
per Dampfer „ö Iitz“ 


am Sonntag, den 25. Juni. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Pi Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 % 
F. Ehrke. 


an take 


und Messenthin 
am Sonntag, den 25. Juni cr., bei günſtiger Witterung: 


Stettin-Pölitz. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


8 Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
9 Uhr Abends. 8'/, Uhr 5 


II. Stettin-Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


8 Uhr Morgens. 9½ Uhr Vorm 
9½ Uhr Vorm. 11* — 
1½ * „ Nachm. 7½ „ Abends. 
* 81.4 * — 
21],* * 9* * — 
* 


11 5 8 
5 W wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 


daf . Dampfern gelöſte Retourbillets von reſp. 
nach Pölitz haben auch für die Meſſenthiner Touren 


tigkeit. 
8 Oscar Henckol. 


Auktion 


Montag, den 26. Juni, Vormittags 10 Uhr, Grüne 
Schanze 18, über die Reſt⸗Lager⸗Beſtände 
Hermann Hoppe'ſchen Weinhandlung, beſtehend 
in Roth⸗ und Weiß⸗Weinen, Arrac, Rum c., 
ſowie über große Lagerfäſſer und Geſchäfts⸗ütenſilien. 
Probeflaſchen der Weine ſind vom 23. Juni ab im 
Comptoir Grüne Schanze 18 zu haben. 5 


Friſchbier 
(literweiſe zugemeſſen), 
Beſtes Malzbier, 


Weißbier, Braunbier 
verkauft täglich 


NI. Krause, 
Königſtraße, Eingang Beutlerſtraße. 


7 


444 f 


1 5 Baftor Homaun um 10 Uhr. 


Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


e N A 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 


Auna Mittelstädt August Strassburg 
Friedfeld. Verlobte. Stettin. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Weboren: Ein Sohn: Herrn Th. Käferlein [Ber⸗ 
gen! Herrn G. Kuſanke 1Stralſund 

Geſtorben: Herr Fritz Oeſten [Gützkow]. 
Marie Möller [Greifswald. Frau Anna Götz, 


Fräul. 
geb. 


tank [Eldena err Wilhelm Helms [Ober⸗Mütz⸗ wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
a r gr ee Herr für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


nahezu 7000 geſtiegen. 

Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats genügt allen 
heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 

Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade⸗ Direction. 
)CVFFFCCCCFCCGCGGGGTGTGbGTGTGbGGTGTGTGTGTGTGTGTGTGTGTGTGbGT(TGTbͤ(TWTTT—W—WW—WW—WTWTWTWTT A 


Albert Weber [Swinemünde]. Herr Auguſt Rewoldt 


Swinemünde]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 25. Juni (4. u. Tritaintis). 
Schloßkirche. 
rr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
2 Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abenduahl.) © — ® 3 

5 (Nachher Ordination.) 2 9 a 1 I x W 4 1 
Hern Prediger Katter um 5 Uhr. 2 Aiser W 4 SEI N) a € E. 8 
Um 6 Uhr Verſammlung der koufirmirten Söhne in 8 Luftkurort. Kuranſtalt. 3 
der Sakriſtei: Jakobi atlech : 8 50 Minnten Eiſenbahnfahrzeit von Berlin. 8 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. Herrliche Waldung in unmittelbarer Nähe der Anſtalt; ſchöne Spaziergänge. 2 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 3 . Maſſage, Elektrieität. 3 
Herr Prediger Dr. Lülmann . Uhr. a >... * 8 

Jugendgottesdienſt.) 8 K h K 

Herr Paſtor Güglaff um 5 Uhr. 3 nel P p' 8 C e u r e n. 8 
1 für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt = 
— vr Eröffnung am 22. Zuni d. Js. ai 8 
Montag, den 26. Juni, 4 Uhr Nachm., d̃abreske 8 Näheres durch die Direction oder den leitenden Arzt Dr. Gtterbeim. Proſpect auf Wunſch. 2 
des Miſſions⸗Vereins für Afrika. Predigt: Herr —— f ——.2822 9 3 
PF. Sean: Mtmeahe s... EL) —— —— 


richt! ak Re aus Hohen⸗Selchow. 


N eig ve: 9 u | dan 30 Minuten 
Militäroberpfarrer Kramm um hr. g B d 8 d von 

3x I 0 3 A 0 E n d. Taunus. 1 N 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. | ' ®etoher, 


Herrliche Lage am Furse des Taunus. Gleichmässises, chenden "Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romäntische Umgebung. 
Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, 


(Nach der Predigt Beichte und Abeudmabl) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 


Homburg. | 


Vorm. 10 Uhr Predigt, Beichte u. Abendmahl: Herr 24 warme kohlensänre- und Altbewährter Trinkkurenm: 
8 Haſert. eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
Nachm. 3 Uhr dee. a der confirmirten Ju⸗ den verschiedensten Abstufungen. Hals-, der Milchbr nnen No, | wirken lösend 
gend: Herr Paſtor Für Städtisches Badehaus mit auf die Schleimhaut der Athmungsorgane 


Johannisfloſter⸗Saal Meuſtadt): natürl. Soolbädern, kohleus. Thermal- Brust- u. und des Magens, wihrend der Cham- |! 
J 
1 
I 


err Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. Soolbädern, Bowle Douchen. = a nerbrunnen No. XIX den Appe 
wir Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): Geräumi 8 e Trinkhalle Magen Br = die Nierenthätigkeit erhöht, ie 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt: Herr Paſtor Schulz. mit Gurgelkabinetten, kranke, stürkeren Quellen; der Wilhelms- 
Herr 2 Schulz um 5¼ Uhr. == Inhalatorium, == |für Herz-, Un- brunnen No, Va, der Schwefel- 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde Anstalt für Heilgymnastik. terleibs- und brunnen No. VIb und der Wiesen- 
(Eliſabethſtraße 46): Diätet - hygien. Behandlungsmethode, Frauenleiden brunnen No. XVIII befördern die Ver- 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. Städtisches Kurhaus Gichtikern und |dauung und Darmausscheidung: des- 
Brüdergemeinde (Eiiſabethſtr. 46): m. Konversationssaal u, reichhalt, aus- Rheumatikern, gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. gestatteten Lesekabinetten. Reconvales- brunnen No. IV ist besonders für 
Seemannsheim (Rrautmarkt 2, IL): Ständiges Kur-Orchester. Herzkranke geeignet. 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: Gärten umgebene dringendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
Un 10 uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſiouar Blank. Gast- und Logirhäuser, ‘pfohlen, sendet die 


Mittwoch und Donner ſtag Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Lukas⸗Kirche: 


er Ausführl, Prosp, über die Kurver-| Beste Erfolge] Brunnenverwaltung 
hältnisse gratis u, franco durch die bei schwächeren (Ph. Herm. Fay & Co.), 
KMinderm, [welche BB näh. Auskunft ertheilt, 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß-Rambien der = e er 
Eiſenbahn in einem höchſt romantischen Gebirgethal, am Eingang 
in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (uach Lipperts 
Methode), Fichtuadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. nr Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. u Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche |; 
zuſtänden, Nerpenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louifenbad. Volle Penſton iuel, Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 
Deetz, Dr. Eckert, Dr, Schmidt, Dr, Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, 3. H. des 
Bi irgermeifterg von Polzin. 


err Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Bethanien: 

Herr Vikar Behrendt um 10 Uhr. 
Herr Prediger u um ½3 Uhr. 
Salem (Torney): 

Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 

Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
(Gottesdienſt -für die Luther⸗Parochie). 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Prediger Hoffman um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Dünn um 10 pr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beicte und Abendmahl.) 
Herr a 1 um 2½ Uhr. 
tthaus- Kirche (Bredow): 
Herr Breker Rahn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt ine Abendmahl.) 
Herr Prediger Lſermann um 2½ 1 
Luther⸗ Kirche (Aäaow); 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Nachn. 2½ Uhr Gottesdienſt. 
Pommerensdorf: 


reist man am besten und sehnellsten über 
Vlissingen (Holland) ) Queenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und setrlsch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Direkte Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, sowie im 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


General-Agenien für Deutsehnland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpline und 
Reservirung von Cabinen, 
Die Direction. 
Versammlung — Mittwoch Abend 8 Uhr im re 


Berg Sie Tan Cie In em Wegen. Aeberfüllung des Lagers 


Evangelist Grams. Jedermann ist freundl. angebe, verkaufe Garnituren in Plüſch und Seide, Vertikows mit geſehnitzten 
rag — Füllungen, Trümeaux, Herren u. Damenſehreibtiſehe, Büffets, hoch: 
EN Molken- u. Luftkurort elegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur 

a gediegener Arbeit zu nicht dageweſenen billigen Preifen. 


FREIHOF U. Schweizerhof eee: J. Sieinber g. 
19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und I. Etage 


Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Muguftaftr. 48. part. (Konzerthaus, Eg. 4. Thür 2 Tr.): 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 


Grosse schattige Anlagen. Wundervolles Panorama über den 
Bodensee und das Gebirge. Kurgarten. Waldpark. Casino, 
Kurkapelle. Hydrotherapie. Quellwasserversorgung. Sool- 
and Fiohtennadelbäder. Eigene Sennerei. 

Neu eingerichtete Halle für Heilgymnastik — Massage — 
Modernes Instrumentarium für Elektrotherapie. Elektr. Bäder. 
— Unter spezieller Leitung von Dr. Frenkel, bisher dirig. Arzt | 
der Kuranstalt für Nervenkranke in Horn a. Bodensee. 


Evang., kathol. und engl. Gottesdienst. 
Sehr eivile Preise. Illustrierte Prospekte. 
Besitzer Dr, Altherr-Simond. 


Wer ſeine Vogel lieb hat 


füttere nur noch Mildebrandt's prämiirte Vogelfutter ⸗Miſchungen: Singfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel ö für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. 
vu Dieſelben ſind nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direct importirter Futterſamen 2c. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 
keit und Güte jede Concurrenz. 


Julius Mildebrandt, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 


Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 


Opitz & Schubbert, Stettin, 
Pölitzerstr. 93. 

Destillation, Fabrik feiner Liqueure, 

destillirter Mineralwasser und Brauselimonaden, 


bringen sich in empfehlende Erinnerung. 


2 


ſof bill. zu verk. Zu erfr. Exped. Kirchplatz 3. 
Einige 


darunter 
hundert Briefmarken, ſehr ſeltene. 
find preiswerth zu verkaufen. Offert. unter K. * 
2 u u die Expedition d. Bl. d. Bl. 


Eine gut eingericht e mit etw. Stoff⸗ mn ne 
lager, auch jede Arbeit vom Tuüchgeſch. iſt mit zu übern. Ä 


17 ein leichtes Sommer⸗ 
Jaquett, 

11 eine Sommerhoſe, 

Reizende Knabenanzüge 


von 2½, 3, 4, 5—10 % an. 


Jaquetanzüge, neueſte Mode, 
von 12, 15, 18, 20—40 Ab, 


Rock Anzüge in allen Arten, 


Einzelne Jaquetts, Röcke, 
Hoſen u. Weiten zu fabelhaft 
billigen Preiſen. 


VBeſteſſungen nach Maaß 
* denſelben Preiſen 

àz nur! Ste 
bei feſte 


J. Fuchs, Preife. 


—— — 


is) Obere Beutlerſtr. is 


zu jedem Gegenſtande gratis Flicken 
und Knöpfe. 


Fußboden -Glan Ir 
foforf frocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


in gelbbrauner, mahagoni, uußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreſchen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW, Mittelstr. fl 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und e eee 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 6 


Wer ſeine Vogel lieb bat 82 
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g 
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Eeht Harzer Sauerbrunnen Grauhof 


von Sanitätsrath Dr. Saxer, Goslar, 


angenehmſtes Tafel- und Erfriſchuags-Geirränk 


Max Schütze Nacht. 


allein echt zu haben bei 


Telephon 518, uk 


Paul Kas. 


Preis pro 100 Flaschen 16,00 Mk. 


exel. Korb und Wine 


Seeed esse 
Möbel! Ai a 


Möbel! Polſterwaaren, 
68 een merle S 
e angefer 
3 Möbel! MER fofiber 
1 
Möbel! et e mE 
Bekannt größte Aus⸗ 
1 i b 13 N 2 
Möbel! dan 10 0 bir 1 u 
enen 
Möbel! fd. un Sk 
e G 
8 Mö beit! awer den. W 15 au, 
Kommoden 


5 . 
Wäſcheſpinde , „ Ka 


er 


22 7 

& Möbel! »MNußbanm oder mahagöni 

O. Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 

8 * Reelle eoulante B Bedienung. me 
Auch auf, Zeil zahlung. > 
Veutlerſtr. 1618, l., L lt. 

Max Borchardt's 
[44 
A 
* 60 % ca 1/0 Sorten 
5 0 — 0 ver d 5 
1000 ſeiſche 2.50 %, e 120 Bene 
europälſche 2,50 2 dei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Taufe, 
R. Stabreit, 
e Uhrmacher, 
Seer Papenſtr. 2, vis-u- vis dei 
UNS 2 Jafobi⸗ Kirche, 
wverlauſt unter Zjähriger Garantie gut 
abgezogene und genau regulirte 

Nickel⸗Remontoiruhren .. von 7 % an 

ſilb. Uhren mit 2 Goldrändern . . „ 15 „ „ 

ſilb. Remontoir⸗ Uhren „ 17 „ „ 

Dana a Ds LIT 2 „ 


4 an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Weder, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Sach che 


3 
* 4 mmi 1.5. 90 S 
verſendet brieflich gegen Nachn 
8 H 5 . tetti la, O 
Schulheufraze 20. 


Bbg chchchc 


Piauino mit gutem Ton für 250 % zu verkaufen. 
Näheres Lindenſtr. 5, 1 links. 

Ein gut erhalt., ſehr bequemes Lederchalſelongne, eine 
. e 2 Wanduhren ſind billig zu 

zo? jagt di 


berk 6 bed. d. 2 


Schlafdecken 


in ſchwerer 22 5 Qualität Hi rei A 8 

Größe 150 X 200 em, 3. I» uU. 

ö zur Reiſe und An 
zus Behtfüde, Strohſäcke, waſſerdichtes 

Segeltuch, zu Veranden, Zelten. Plänen aller 
Art. Sommer-, Pferdedecken empfiehlt 


Adolph Goldschmidt 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Neue Königsſtr. 1. Telephon No. 325. 


5 —— 3. 


Für Wiederverkäufer 
habe einen kleinen Poſten Meſſer u. Gabeln, Schee⸗ 


ren, Taſchenmeſſer, Korkzieher ꝛc. billig zu dere 
kaufen, um damit u räumen. 


H. Hännig. Mönchenſtr. 24. 
geosssesaeeeeee 


2 Die Destillation 
8 


von 


As Bosenstein, 


zer Bl, Frauenſtr. 51, at 
macht auf ihre beſten und r billigſten 
Spirituoſen: 


Dopp. Branntweine 
„ Liter 60 „, 
feine Branntweine 
„ Liter 90 9, 
halbfeine Branntweine 
„a giter 75 , 
Französ. biqueure 
& Liter 1,40—1,60 4 
dito in Präſentflaſchen bla, 
ſowie Arrac, Cognac, Rum, 
Punſch⸗ u. Glühwein⸗Extraete, 
Nordhänſer u. Richtenberger, 


Museat- und Apfelwein, 
llimbeer- und Kirschsaft, 


ſowie auf ihren beliebten desen 


= Getreide-Kümmel & 


a Liter &, 2 und DO), 
hiermit ganz beſonders aufmerkſam. 


@SDSSEIIO3IE98:0 


2 neue dunkel polirte Bettſtellen mit Rückwand N 
5 verkaufen Falkeuwalderſtr. 57, 

Vollſt. Schneiderwerkſtatt mit Ringſchiſſchen ing 
zu 2 Hohenzollernſtr. 14, H. 3 Tr. r 


2 gute Röcke, f. ſtärk. Figur d., billig zu berkaufen 
Löweſtr. 4, 2 Tr. rechts. 


gerede d 
Für Blouſen 


empfehle Neuheiten in 


Damen-Gürtel 1 


äußerſt billig. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


ere 


350002:0. 080000: 


Novitit! | 


150 Liter Milch 


ab Perſonenbahnhof täglich abzugeben. Meldung. erbitte 
unter FE. . in der Exped. d. Blatt., Kohlmarkt 10, 


Gut erhaltene Waſſerachtel werden ſofork zu kaufen 
geſucht Nemitzerſtr. 14c, 


Friedrichſtr. 9 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör im Hinter⸗ 
hauſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 2 2 Bofnungen von je Juul swelfenfi, 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 44 
zu vermiethen. 


2 Damen ſuchen in der Nähe der Falken ⸗ 
walderſtraße im Vorderhanſe eine kleine 2 27 
nung zum Preiſe von circa 18 wk. Gefl. O 
ferten unter W. . in der Expedition, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


Fine Münchener Brauerei 


ſucht für den Vertrieb ihrer vorzüglich 
eingebrauten Exportbiere leiſtungsfähige, 
gut eingeführte 


Vertreter. 
Offerten unter A. 669 an Ru- 
olf Mosse, München, erbeten. 


Auf ein Villengrundſtücck auf Rügen werden 4—5000 
Mark Hypothekengelder zu 5%, verzinslich innerhalb 
des zweiten Drittel des Feuerkaſſenwerthes geſucht. 
ul an die Expedition dieſes Blatkes, Kirch⸗ 
platz 3, unter R. H. J. 140. 


Geſellſchaftsſäle u. 
Garten⸗Neſtaurant 


Zum . Stern. 


Nr. 20 Wilhelmſtraße Nr. 20. 


Mein neun eingerichteter über 200 Perſonen faſſender 
bietet beſonders für Familien einen 


arten angenehmen Aufenthalt. 

Reichhaltige Speiſenkarte zu jeder Tageszeit. 

Gut gepflegte helle und 
echte Biete. 


Hochfeine Weine. Mäßige Preiſe. 


NB, Empfehle meine Säle ger ee von 
Vereſus⸗ u. Namilien-Reſtlicht eit R 


3 A. Goetsch. _ 


Julo. 


Forsthaus u. Kaffeeherg. 


Sonntag, den 25. Juni: 


Hecht und Aal 1,00, 
Fricaſſee von Huhn . 1,00, 
Junge Hühner 1,00, 
Diverſe Braten 2 0,75, 
Koteletts 0,75, 
Filet St . 1,00, 
Wiener Schnitzel 1,00, 


ff. Kaffee, Napfkuchen, 
Schürzkuchen und Waffeln. 
Leo Heri. 

NB. Portionskannen werden am 

Sonntag nicht verabfolgt, dagegen die 


Taſſe Kaffee mit 20 Pf. 


berechnet. 


Tlzalila- Theater. 


Heute, Sonnabend: 
BEE — 15 IR der . 


Stich⸗Wahl. 


Das Reſultat derſaben wird wiederum Abends 
im Theater bekannt gemacht. 


roßes Volks⸗Feſt. 
Extra⸗Coucert, Illumination des ganzen 
Etabliſſements, Feſt⸗Vorſtellung, 
Brillant⸗Feuerwerk. 
Gr. J an 1870 und 71. 


Schlachten-Potpourri. 
e aller Art. 


Vereins-Sommernachts-Dall etc. 


Auftreten des gefammten aus 25 Artiften aller- 
erſten Ranges beſtehenden Spezialitäten⸗ 
Perſonals in ſeinen Glanz Nummern! 
Näheres die Plakate an den Sänlen. 


Elysium Theater. 


Sonnabend; 
2. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


Der neue Stiftsarzt. 


2. Gaſtſpiel des 8 Binnohe. 
Hopfenrath's Erben. 


3 Bellevue- Theater 


Sonnabend, 24. Juni 1898: 


ner Dom Cesar. a 


5 t in 8 Akten v. O. Walther. 
5 Uhr: Gartenfreiconcert. 


Sonntag, 25. Juni 1898: 
Zum erſten ale: 


ä Babylon. 


Sea Ge lanas naſle in & Mten n Jakobſon u. Mannſtädt. 


ne 


Novität ! 


